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Erſcheint:
Dies Donnerstagr Sonnen u Uhr.

Geſchäftsſtelle: Oelgrube Neſ 5.

Wöchentliche Beilage:

Jlluſtrirtes Sountagsblatt.
Abonnemeuntspreis

für das Quartal: 1 Mark bei Abholung
Mark Da durch den Herumträger,

1 Mark 25 Pfg. durch die Poſt

nicht vorgebracht werden konnten.
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e Die Genera verſamm un

des Bundes der Landwirthe.
Die Sonnabend Verſammlung des Bundes der

Landwirthe unterſcheidet ſich von den zahlreichen oder
beſſer geſagt zahlloſen Verſammlungen, welche in den
lehten Tagen über den Handelsvertrag mit Rußland

ſtattgefunden haben nicht nur dadurch, daß ſte allein
gegen die Annahme des Vertrags Beſchluß gefaßt hat.
Das Charakteriſtiſche an ner Verſammlung iſt, daß
in ihr ſachliche Gründe gegen den Vertrag überhaupt

Die beſchloſſene
Reſolution beginnt mit der notoriſch falſchen Be
hauptung, daß die Landwirthſchaft durch die bereits
abgeſchloſſenen Verträge (mit Okſterreich- Ungarn,
Rumänien u. ſ. w.) in die denkbar bedrängteſte Lage
verſetzt worden ſei. Die „Noth“ der deutſchen Land
wirthſchaft und icht Kieſer allein beſteht aus
ſchließlich darin, daß die guten Ernten ver letzten
Jahre einen ſtarken Niedergang ber Getreidepreiſe
herbeigeführt haben. Dobef gehen die Agrarier von
der Fiktion aus, daß der on ale Getreidepreis derjenige
der Jahre 1890/91 iſt, in denen in Folge der Mißernte
der Getreidepreie auf 240 Mk. geſtiegen war. Die
mittlere Preisnotirung an der Berliner Börſe betrug 1891:
20,15 für Roggen 22,50 für Weizen, 1892: 19 50
bez. 19,10, Ende 1893 war her Durchſchnittspreis auf
12,50 Mk. für Roggen 14 25 für Weizen gefallen. Daß
die Landwirthe r dieſen Einnahmeausfall einen
annähernhen Erſah dadurch fanden, daß die Quantität
des geernteten Getreides eine größere war, wird ſorg
fältig verſchwiegen. Die Reſolution ſtellt dann eine
Vermögenszerrüttung in Ausſicht, wenn die Land

c g fügt: „Mocte doch der große patriotiſche P

e

wirthſchaft weitere Schädigungen durch die Zollpolitik
des Reichs erfahre.“ Daß der Handelsvertrag mit
Rußland die Landwirthſchaft ſchädigen wird, iſt
wiederum eine beweiglos hingeſtellte
Gerade der Preisniedergang der letzten Jahre und

Behauptung

namentlich ſeit dem Zollkrieg mit Rußland hat be
wieſen, daß ſo lange an allen anderen Grenzen ein
Zoll von 3 Mark erhoben wird, die Höhe des
Zollſates gegen Rußland auf den Getreidepreis im
Innern gar keinen Einfluß ausüben kann. Bedenk
licher noch als die Beſchlüſſe ſelbſt ſind vie Reden,
mit denen die Leiter des Bundes der Landwirthe
ihr Publikum enthuſtasmirt haben. Die her

vorragendſte Leiſtung in demagogiſcher Beredtſamkeit
war zweifellos die des bayriſchen Abgeordneten
Lutz, der u. a. den Brief eines Bauern verläeh
der ſchrieb: „Wenn dieſe niedrigen Getreidepreiſe
bleiben, müſſen Alle verkaufen, Große und Kleine
Lutz wiederholte das Märchen, Graf Caprivi habe
beim Abſchluß des Vertrages mit Oeſterreich geſagt,
politiſche Rückſtchten nöthigen uns, die Verbündeten
zu ſtärken er ſprach von der Koſakenfurcht, die wir
nicht kennen; man dürfe den Frieden nicht erkaufen.
Der Vertrag verpflichte Preußen, das ruſſtſche Ge
treide umſonſt zu beſördern, wenn das den ruſſiſchen
Bahnen einfallel Der Vertrag koſte Deutſchland 60
Mill. Mk. jährlich Wie Herr v. Ploetz, declamirte
auch Lutz das Bis hierher und vicht weiter! und
fügte in einer verſtändlichen Anſpielung hinzu: Lächer
lich und verächtlich ſei die Behauptung, Uns ſei der
Patriolismus feil für 1 Mk. 50 Pf.! Selbſt der
Herr Prof. Wagner entblödete ſich nicht, dagegen zu
Proteſiren, daß Deutſchland ein Jnduſtrieſtgat werde
wie England! Frhr v. Wangenheim erklärte, der
Vorwurf, daß die Landwirthſchaft mit der Sozial
demokratie gehe, ſei eine Beſchimpfung. Aber beim
Begian der Verſammlung wurde ein begeiſtertes Hoch
ausgebracht dem eigentlichen Begründer des Bundes,
Herrn Rupprecht Ranſern, der in ſeinem bekannten
Schreiben vom Dezember 1892 erklärt hat, die Land
wirthe müßten zu Soſialdemokraten werben, wenn
ihnen nicht geholfenn werde. Nach ber Anſicht
Wangenheit's iſt es, wie es ſcheint, keine Be
ſHimpfung, wenn er ſagt, der Reichskanzler Graf
Capriv ſchwimme vergnlgt auf dem Strom der

Jn der That, die „Kreuzztg.“Sozialdemokratie

h

italien wurden vom Kriegsgericht die Brüder Carl
Publikums den Weg nach dem Schloſſe zu bahnen

drei andere Angeklagte abgeurtheilt.

durch Einzelhaft, und zur Stellung unter Polizel
angehsrigkeit durch Abweſenheit oder aus andern

gierung nicht verfehlen!“
gogiſchen Spektakelſtücks wird gewiß nicht ausbleiben,
aber ſie wird eine andere ſein, als die „Kreuzztg.“
hofft.

Politiſche Ueberſicht.

Oeſterreich Ungarn. Gegen die Wiener
Anarchiſten hat am Montag ein Monſtrepro
zeß begonnen. Es ſind 14 Perſonen angeklagt,
ſämmtlich Handwerksgehilfen. Die Anklage lautet
auf das Verbrechen des Hochverraths bei 13, auf
das Verbrechen gegen das Sprengſtoffgeſetz bei 12 h
und auf Verleitung zur Deſertion, Verletzung der
augelobten Treue der zum Kriegsdienſte verpflichteten
Perſonen und Aufruf zum Bürgerkriege bei 7, und
vas Bergehen gegen die öffentliche Ruhe und Ord
nung bei 3. Vorgeladen find 21 Zeugen. Die An
klageſchrift bezieht ſtch auf die anarchiſtiſche Bewegung

ſeit Anfang der achtziger Jahre und gieht an, daß
die Angeklagten kleine Klubs bildeten, welche die Auf
ſtellung von geheimen Druckpreſſen und die Herſtellung
von Sprengmitteln zu terroriſtiſchen Zwecken betrieben.
Zu Oſtern des Vorjahres ſollte bei einem Aue ſluge
nach Bieftng eine Probe mit letzteren auf freiem Felde
veranſtaltet werden. Ein Angeklagter Hahnel, bei
dem verſchiedene Druckſchriſten gefunden wurden, be
hauptete, ſte hätten blos probirt, ob ſte Sprengver
ſuche machen könnten, leugnete aber, daß es auf
terroriſtiſche Attentate gegen CEinzelne abgeſehen war,
indem er blos zugeſteht, daß die Anwendung der
Bomben gegen Militär und Polizei im Falle des
Aus bruches einer Revolution beabſichtigt war. Der
Gerichtshof beſchloß den Ausſchluß der Oeffentlichkeit

Frankreich. Ueber das Pariſer Bomben
attentat iſt die Unterſuchung jeht abgeſchloſſen.
Henry geſtand, daß ſein Attentat in einer urſprüng
lich in London, ſpäter in Brüſſel abgehaltenen ge
heimen Verſammlung von Anarchiſten beſchloſſen
würde. Er ward durch das Loos zur Ausführung
beſtimmt, vier andere Anarchiſten ſollten ihm bei der
Flucht behiflich ſein. Ueber die Namen der Theil
nehmer an fenen Verſammlungen, ſowie der vier Ge
hilfen verweigert er jede Auskunft. Jn der Wohnung
Henrys wurden in einem Verſtecke 3000 Francs
Banknoten gefunden. Das Haupt der Pariſer
Anarchiſten, Sebaſtian Faure, ſoll veihaftet ſein.
Der Anarchiſt Martin, der als einer der Gehilfen
Henrys gilt flüchtete nach Brüfſſel. Henty hat ferner
die Theilnahme an dem Attentat auf das Polizei
commiſſariat in der „Rue des Bons Enfants“ zuge
ſtanden verweigerte jedoch nähere Mitheilungen
hierüber. Nach Mittheilungen Pariſer Blätter be
findet ſich Paul Reclus derzeit in Conſtantinopel.
Seine Auslieferung ſtoße auf Schwierigkeiten weil
zwiſchen Frankreich und der Türkei kein Auslfeferungs
vertrag beſteht. Natürlich bedürfen alle dieſe Mel
dungen noch der Beſtätigung, da das meiſte nur auf
Muthmaßungen beruht. Abermals iſt von inter
nationalen Vorgehen gegen die Angrchiſten
die Rede, angeblich zwiſchen Belgien, England,
Frankreich und Spanien. Jn Brüſſel wurden 15
fremde Anarchiſten verhaftet

Jtalien. Anläßlich der Unruhen in Ober

Giopanni und Pietro Gattini, Erneſto Rieci und
Carls Gättini

wurde zu 25 Jahren und Pietro Gattin zu 12
Jahren Gefängniß verurtheilt, die übrigen Angeklägten
zu 4 Jahren bis 3 Monaten Gefängniß, verſchärft

Aufſtcht.

Braſilien
daß alle ausländiſchen Kriegsſchiffe mit Ausnahme
des amerikaniſchen Kreuzers „San Franzisco“ de

Aus Braſilien kommt die Meldung,

Kiſft das Richlige, wenn ſie ihrem Bericht hinzu Bucht von Rio verlaſſen haben, um die Mann

ſchaften er zu bewahren. Nach
einer Depeſche des „New- York Hexrald und des
„World“ gus Rio de Janeiro iſt der Regierungs
kreuzer „Nictheroy ohne die übrigen Kriegsſchiffe
dort eingetroffen.

Bulgarien. Die Fürſtin von Bulgarien
ſcheint gefährlich erkrankt zu ſein. Fürſt Ferdinand
hat drei Wiener Aerzte telegraphiſch nach Sofig be
rufen. Die Fürſtin ſoll nach ihrer Entbindung falſch
behandelt worden ſein.

Nicaragug hat ſich, nach einer Meldung d
„Standard“, des Mosquitogebiets, deſſen Un
abhängigkeit von England und Nicgragug gemeinſam
verbürgt worden iſt, bemächtigt. Als Grund für das
Vorgehen Nicarggugs werde angegeben, daß die
Neger die Eingeborenen aus der Regierung verſtoßen
aben. Leben und Eigenthum blieben ungefährdet.

Das Gebiet der Mosquitotüſte erſtreckt ſich ungefähr
750 Kilometer lang am Weſtindiſchen Meer und liegt
vor Nicaragua und Honduras,

Deutſchland

Berlin, 20. Febr. Wie aus Friedrichsruh ge
meldet wird, iſt der Kaiſer geſtern Nachmittag um
5 Uhr 57 Min. mittelſt Sonderzuges dort einge
troffen. Der Zug führ langſam an dem geſchmückten
Bahnhof vorbei his zu dem Uebergang nach dem

Schloſſe des Fürſten Bismarck. Dort hatten ſich
10 Minuten vor Ankunft des Zuges Fürſt Bismarck,
Dr. Schweninger und Dr. Chryſander eingefunden
Fürſt Bismarck, der den Helm und über der
Küraſſtruniform den ihm kürzlich von Er. Majeſtät
überſandten grauen Mantel trng, wurde von dem
anweſenden Publikum mit braufenden Hochs begrüßt.
Als der Zug hielt, entſtieg Se. Majeſtät der Kaiſer
vom Publikum ſtürmiſch begrüßt, mit elaſtiſchem
Schritt dem Wagen, ſchritt raſch auf den Fürſten
zu, ſchüttelte ihm wiederholt und lebhaft die Hände
und begab ſich mit ihm in das Schloß. Jm Schloſſe
begrüßte Se. Majeſtät die Frau Fürſtin Bismarck
und führte ſte am Arie in den Salon. Nach Ein
tritt der Dunkelheit begann eine glänzende Jlumi
nation der Umgebung des Bahnhofes und der in der
Nähe liegenden Gebäude. Auf dem Raſen waren
durch Tauſende von Lampions die Namenszüge
„Wilhem II.“ und „Bismarck“ dargeſtellt. Gleich
nach dem Empfang des Kaiſers begann das Diner,
welches zu 12 Gedecken hergerichtet war. Se Majeſtät
nahm zwiſchen dem Fürſten und der Fürſtin Platz
Nach dem Diner verweilte Se, Majeſtät in lebhaſter
Unterhaltung mit dem Fuürſten, der Fürſtin und
anderen anweſenden Perſönlichkeiten. Se. Majeſtät
ſtellte im Laufe derſelben dem Fürſten zwei Soldaten
verſchiedener Waffengattungen mit der neuen leichten
Feldausrüſtung vor. Punkt 9 Uhr erhob ſich der
Kaiſer und begab ſich von dem Fürſten begleitet und
von der über Tauſend Köpfe Zählenden Menſchen
menge jubelnd begrüßt nach dem Bahnhofe. Hier
verabſchiedete ſich der Kaiſer durch wieberholtes Hände
ſchütteln von dem Fürſten und beſtieg darauf den
Salonwagen, wo Allerhöchſtderſelbe am offenen Fenſter
ſtehen blieb und dem Fürſten mit der Hand den Ab
ſchied gruß zuwinkte, bis der Zug ſich um 9 Uhr
8 Min. langſam in Bewegung ſetzte. Das Publikum
durchbrach, zu begeiſterten Jubel ausbrechend, die Ab

ſperrung und umringte den Wagen, in welchen der
Fürſt eingeſtiegen war. Erſt mit Hülfe der Feuer
wehrleuto gelang es, durch die dichten Reihen des

(Ein neues Uebereinkommen) iſt am
10. Februar zwiſchen dem Deutſchen Reich und
Rußland abgeſchloſſen worden, wonach jedes der

beiden Länder auf Verlangen diejtnigen ſeiner früheren
Angehörigen wieder übernimmt bie ihre Staats

Gründen verloren eine neue Stagtsangehörigkeit
aber nicht erworben haben. Das Abkommen iſt
bereits dem Bundesrath zugegangen. Die ver
hündeten Regierungen hatten ſich im Prinzip

S



Graudenz endlich der Abgeordnete Rickert.

ſchon vorher für ein ſolches Abkommen erklärte
Aehnliche Perträge hat das Reich bereits mit den
meiſten ſeiner Nachbarn abgeſchloſſen, ſo mit Jialien
am 8. Auguſt 1872, mit Dänemark am 11. Dezbr.
1873, mit Oeſterreich Ungarn am 4. 26. Jult 1875,
mit Belgien am 7. Juli 1877, mit der Schweiz am
31. Mai 1890 und ſchon früher am 27. April 1876
Außerdem beſteht Frankreich gegenüber ohne Abkommen
dieſelbe Uebung.

(Zu einer impoſanten Kundgebung
für den ruſſiſchen Handels vertrag) geſtaltete
ſich die große, aus allen Theilen Weſtpreußens be

fuchte Provinzial Perſammlung, welche am
18. d. in Dirſchau unter dem Vorſitz des Land
ſchaftsdirectors Albrecht Sugmin im „Kronpringzen“
ſattfand. Die Einladung zu dieſer Verſammlung
hatten auch zahlreiche Landwirthe unterſchrieben. Herr
Albrecht ſprach zunächſt für den Handelsvertrag mit
Rußland ihm folgte Commerzienrath Damme, Vor

eher der Kaufmannſchaft zu Danzig, Jngenieur
Tieſe, Mitinhaber der Schichau'ſchen Werft und
Fabrik (Elbing Danzig), der konſervative Com
merzienrath Claaſſen Danzig, Guts und Mühlen
beſther Schnackenburg auf Schwetzer e a

ine

Reſolution welche die Bedeutung des Vertrags,
namentlich für die öſtlichen Provinzen darlegt, deren
ſeit vielen Jahrzehnten gehegte und lange für aus
ſichtslos gehaltene Hoffnung auf eine vertragsmäßige
längere Sühnung des Handels und Schifffahrtsver
kehrs gegen unerwartete Zollerhöhungen und Ver
Tehrsſtörungen endlich erfüllt werde und hervorhebt,
daß der Abſchluß bes Vertrages auf dem wohlver
ſtandenenen Jntereſſe der Landwirthſchaft entſpreche,
welche andernfalls durch die lähmenden Wirkungen
Des Zollkeiegs unbedingt immer ſtärker in Mitleiden
ſchaft gezogen werden würde, wurde bei der Abſtim
mung gegen eine Stimme angenommen, worauf die
außerordentlich zahlreiche Verſammlung mit einem
Hoch auf den Kaiſer geſchloſſen wurde.

(Die Denkſchrift über den Hundert
millionenFonds) und die daraus bewirkten
Anſtedelungen in Weſtpreußen und Poſen für
das Jahr 1893 iſt dem Abgeordnetenhauſe zugegangen.
Es ſind in dieſem Jahre für Anſtedelungszwecke an
gekauft worden dreizehn größere Güter, ein
eines zur Arrondirung einer größeren fiscaliſchen
Beſitzung erforderliches Grundſtück. Von den an
gekauften Gütern ſind 9 in die ſtaatliche Verwaltung
Kbernommen, während bei den übrigen vier Gütern
die Uebernahme im Januar 1894 erfolgt iſt. Der
Flächeninhalt dieſer Erwerbungen umfaßt 8424 Hektar
G1 Ar 25 OQuabratmeter, alſo gegen das Vorjahr
2 Hektar 39 Ar 48 Quadratmeter mehr. Der durch
ſchunittliche Grunderwerbspreis ſtellt ſich auf 626
Mark für 1 Hektar gegen 549 Mk. für 1 Hektar
1892. Unter Hinzurechnung der Erwerbungen aus
den 7 Vorjahren Umfaßt der Geſammterwerb Ende
4893 an Gutéareal 74025 Hektar 13 Ar 44
DOuadratmeter zum Kauſpreiſe von 45 053 436 Mk.
62 Pf. an bäuerlichem Areal 1351 Hektar
41 Ar 57 Quadratmeter zum Kaufpreiſe von 910 510
Mk. 87 Pf., zuſammen 75376 Hektar 65 Ar 01
Ouadratmeter zum Kaufpreiſe von 45 964 446 Mk.
87 Pf. Jm Laufe des Jahres 1893 ſind aus
gearbeitet worden 15 Beſiedelungspläne, umfaſſend

9898,79 Hektar. Dawit ſind bisher der planmäßigen
Parzellirung unterworfen worden 50 500 Hektar, die
in 83 Feldmarken geſondert liegen. Das thatſäch
liche Angebot von Anfſiedlerſtellen iſt 1893 um etwa
8000 Hektar niedriger geweſen, als die Parzellirungs
Käche von 50 000 Hektar annehmen läßt. Einſchließ
lich der in der erſten Zeit erworbenen und ſofort be
gebenen 25 Bauerngüter mit 916,21 Hektar beläuft
ch das im Umwandlungsprozeß zu Anſitedlerſtellen
Peſindlich geweſene oder noch befindliche Areal auf
etwa 41 400 Hektar, 68 pCt. des geſammten Grund
Erwerbs. Neben den 25 Bauerngütern ſind an An
ſtedler vollſtändig vergeben 38 Güter mit 18278,77
Hektar.

(Aus Pommern) Jn Greifswalb
nicht Stralſund, wie unlängſt geſagt war, haben
ſich die Liberalen aller Richtungen zu
ſammengeſchloſſen und ein Comitee ge
bildet, das die Leitung der politiſchen Arbeiten in
die Hand nehmen ſoll. In der Vertrauensmänner
Verſammlung, die am Sonntag (18. Febr.) ſtattfand
zrat auf allen Seiten die Ueberzeugung hervor, daß
Die fraktionellen Differenzen innerhalb des Liberalis
mus gegenüber den großen Gegenſätzen, die uns von
Den Gegnern trennen, zurücktreten müßten und daß
ein Wahlſteg nur durch einmüthiges Juſammenwirken
Zu erzielen ſei. Die ſich daran ſchließende öffent
liche Verſammlung, die ſehr zahlreich beſucht war,
Hat durch den lebhaften Beifall, den ſte den
Hie Einigungsbeſtrebungen befürwortenden Ausfüh
rungen des Reichstagsabg. Dr. Pachnicke ZJehlen
Dorf zollte, gezeigt, daß auch ſie den Zuſammenſchluß
der Liberalen billigte. Den zweiten Gegenſtand der
Verhandlungen bildete der ruſſiſche Handels

halb empfahl, weil er den Handel und Gewerbe
Rütze, ohne der Landwirthſchaft zu ſchaden, wurde
einſtimmig angenommen. Auch zwei Hevsgrund
beſther und der Vorſitzende des Vereins kleinerer
Wirthe des Grimmer Kreiſes ſtimmten dafür

Der Lentralausſchuß der

27 Vertreter verſchtedener Bezirksverbände der Frei
finnigen Volkspartei von außerhalb Jnsgeſammt

Letzterem wurde auf Grund des Berichts der Revi
ren Decharge ertheilt. Am Sonntag Vormittag
wurde die Conſtituirung des Parteivor
ſtandes vollzogen nach Maßgabe des Organiſattons
ftatuts. Jum Ehrenvorſttzenden des Centralaus ſchuſſes

wurde Abg. Dr. Virchow erwählt, der, lebhaft von
der Verſammlung begrüßt, ſeiner Freude über den
zahlreichen Beſuch der Sitzung und das Aufblühen
der Partei Ausdruck gab. Sodann wurde gewählt
zum Vorſitzenden bezw. Stellvertretern des Central
ausſchuſſes die Herren Abgg. Reinhard Schmadt,
Dr. Langerhans und Dr. Müller (Sagan). Der
geſchäftsführende Ausſchuß wurde conſtituist
wie folgt: Vorſtgender Abg. Richter, Stellvertreter
Abg. Pariftus, Schatzmeiſter Abg. Hugo Hermes
Beiſttzer Rechtsanwalt Hugo Sachs Berlin und Abg
Dr. Schneider. Zu Reviſoren für vie nächſte Perivo
wurden beſtellt die Abgg. Buddeberg und Kauff mann.
Hierauf beſchloß der Ausſchuß, den nächſten all
gemeinen Parteitag während der Tage des 22,
23. und 24. September in Eiſenach abzuhalten.

Parlamentariſches.
Dent fecher Reichstag. Sitzung vom 19 Febr.) Die

in der Sonnabendſitzung durch die Abſti
Etat für Oſtafrika unterbrochene allgemeine Colonial
debatte wurde heute beim Etat für Kamerun wieder
aufgenommen. Der Berichterſtatter der Cymmiſſion, Prinz
Arenberg, motivirte dem Reichskanzber gegenüber die all
gemeine Auffaſſung der Commiſſion, daß das Vorgehen des
Kanzlers Leiſt in Kamerun, deſſen Felge die bekannte
Meuterei der Dahomeher geweſen. „roh und brutal“ ſei.
Graf Arnim (Rp.) erging ſich in perſönlichen Keitiken des
Reichskanzlers, der Herrn Leiſt noch nſcht. zurückgerufen,
ſchob aber alle Schuld auf die Abgg. Richter u. Gen., die

mit England und Frankreich das Hinterlans von Kamerun

mit Frankreich wolle er noch nicht eingehen, da man zwar
in der Hauptſache, aber noch nicht im Einzelnen handelseinig ſei
Was aber den Vertrag mit England betreffe, ſo falle die Preis
gabe von Yola nicht dem neuen Kurs zur Laſt, ſondern dem alten.
Was die Meuterei in Kamerun betreffe, ſo behalte er ſich

treffe, was erſt im nächſten Monate möglich ſei.
dabei dem Grafen Arnim zu verſtehen, daß er über dieſe
Dinge, die Anſprüche der Neger u. ſ. w. nur nach Büchern
urtheile, die vielleicht dem Kanzler Leiſt. unbekannt ſeien
en aber kenne dieſer die Verhältniffe aus dem Augen
chein.

nach Aegypten gegangen, um die nene Schutztruppe zu
organiſiren u. ſ. w. Abg. Haſſe (nl.) billigt den Vertrag
mit England, aber nicht den franuzöfiſchen, Abg. Be kh
(frſ. Volksp.) beſchäftigt ſich eingehend mit der Ermordung
des Premierlieutenants v. Volkamer in Balinga, den die
Kameruner Berwaltung im Stich gelaſſen habe, was Leg.
Rath Kayſer in Abrede ſtellt. Nach Bebel, der auf die
Meuterei in Kamernun zurück kommt, wird die Debatte ver
tagt.

Der Handelsvertrag mit Rußland hat
am Montag die Zuſtimmung des Bundesraths

Die Abſicht, gleichzeitig auch den Geſetzentwurf be
treffend die Aufhebung des Jdentitätsnach
weiſes fertig zu ſtellen, iſt unausführhar geworden,
nachdem Abänderungsanträge geſtellt ſind, welche er
neute Einholung von Jnſtructionen erfordern.

Am Schluſſe der Montags Sitzung des Reichs
tags theilte Präſident v. Levetzow mit, daß der
Handelsvertrag mit Rußland, an das Bureau
des Hauſes gelangt ſei.

Die Bubdgetcommifſion bewilligte die im
Militäretat geforberten Ausgaben für Reiſekoſten
und Tagegelder, nahm aber eine Reſolution
Gröber an, welche angemeſſene Herabſetzung der
Kilometergelder und Neuregelung der Tagegelder ver
langt. eiterhin wurde eine Reſolution deſſelben
Abgeordneten angenommen, welche eine Entſchädigung
der Hinterbliebenen von Militärperſonen im akciven
Dienſt ſowie in der Landwehr (in Friedenszeiten)
fordert.

Der ſozialiſtiſche „Vorwärts“ ſchreibt: Es
verſteht ſich von ſelbſt, daß unſere Vertreter im
Reichstag geſchloſſen für den Handelsver
trag mit Rußland ſtimmen werden.

Die Commiſſton des Abgeordnetenhauſes für
die Landwirthſchaftskammern nahm heute

vertrag. Eine Reſolution, welche den Vertrag des 9 65 ver Vorlage, welcher die Vorausſetzungen für

Freiſtnnigen Volkspartei vertreten. Am Spnnabend
Abend erſtattete Abg. Richter den Geſchäftsbericht und
Abg. Hugo Hermes den Kaſſenbericht der Partei

immung über den

zu ſparſam ſeien und hielt endlich dem Reichskanzler eine
Vorleſung darüber, daß er durch den Abſchluß der Verträge

preisgegeben habe. Die Antwort des Reichskanzlers ließ
an Deutlichkeit nichts zu wünſchen Kbrig. Auf den Vertrag

ſein Urtheil vor, bis der Bericht des Reg Raths Roſe ein
Er gab

Hauptmann Morgen ſei nicht mit Gouverneur
Zimmerer und zu deſſen Controle nach Kamerun, ſondern

erhalten und wird ſofort dem Reichstage zugehen

ha aktive nd paſſive Wahlrecht (25 bez. 30 Jahre)

ſelles nächſten Mittwoch im Abgeordnetenhauſe zur
Frei

ſinnigen Volkspartei) tagte am Sonnabend
Abend und Sonntag Vormittag in Berlin. An
weſend waren 53 Perſonen nämlich 26 Reichstags
und Landtagsabgeordnete der Partei und außerdem

rggelt, unverändert an.
Die Anträge betr. die Aufrechter haltung

der Grtaffeltarife für Getreide und Mehl

Berhandlung kommen.

IV. Landtag der Provinz Sachſen.
S Merſeburg, den 19. Febr.

unter denen zunächſt der Entwurf zu dem Haushalts
plane für 189496 von Intereſſe iſt.

Der Landeshauptmann Hr. Hraf v. Wintzinge
ro de giebt hierzu weitgehende Erläuterungen und er

herantretenden Mehrforderungen aus dem Umſtande,
daß in den Vorfahren ein unvermeidliches Deſizit auf

den vorhandenen Kapitalbeſtänden geringere geweſen
ſeien, ſowie aus dem natürlichen ungufhaltſamen
Warhsthum einzelner Verwaltungszweige und den
Zugange neuer Aufgaben. Jn welchem Maße die
einzelnen Zweige der Provinzial Verwaltung gewachſen
ſeien, erläutert Redner an Folgendem:

Jn den Jrren anſtalten der Provinz ſind ver
pflegt worden im Jahre 1872: 568, im Jahre 1876
619, im Jahre 1879: 869 und im Jahre 1893
4730 Kranke, während in den Taubſtummen
anſtalten im Jahre 1872: 134, im Jahre 18768
166 und und im Jahre 1893 337 Pfleglinge vor
handen waren. Das Geſetz über die außerordentliche
Armenlaſt vom 11. Juli 1891 ſei es vor allem,
wodurch den Provinzen weitgehende Ausgaben er

nur noch vergrößert würden.
Von Seiten des Landraths Herrn v. Werder

Halle werden gegen den Etatentwurf Einwände geltend

wachſen, die durch das neue Unterſtützungswohnſitzgeſetz

gemacht er hält den Zeitpunkt nicht für geeignet,
neue Unternehmungen auszuführen und empfiehlt, die
äußerſte Sparſamkeit walten zu laſſen.

Seine Bedenken werden durch den Landeshauptmann
und die Abgg. Herren v. Bötticher-Magdeburg,
v. Alvensleben und Schneider widerlegt, welche

übereinſtimmend betonen, daß in den Vorberathungen
des Provinzial Ausſchuſſes das Hauptaugenmerk da
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rauf gerichtet werde, unnöthige Ausgaben thunlichſt
zu vermeiden.

Wie üblich, wird dieſe Vorlage der Haushalts
commiſſton überwieſen

Die übrigen Vorlagen betreffen ſämmtlich Pro
vinzialAnſtalten, namentlich die Jrrenanſtalten Alt

ſcherbitz und Nietleben und die neue Anſtalt für
Epileptiſche und Blöde in Uchtſpringe.

Die Vorlagen gehen ebenfalls an beſonders ge
wählte Commiſſtonen, deren umfangreiche Arbeiten
bei der zweiten Berathung der einzelnen Gegenſtände
zu Tage treten werden. Jn der heutigen Sitzung
wurden weitergehende Erxörterungen und Discuſſtonen
nicht gepflogen und abgeſehen davon, daß die einzelnen
Herren Dezernenten der Landes Verwaltung Bericht
über die Sachlage erſtatteten und die demnächſt
zur weiteren Verhandlung ſtehenden Anträge dem
Hauſe vortrugen.

Rächſte Sitzung Dienſtag den 20. Februar mittags
42 Uhr.
e

Berges ch e S
(Glück liche Rettung.) Das Eisfeld, welches ſich

im finniſchen Meerbuſen loslöſte, hat fich in zwei Theile
getheilt, deſſen größerer mit mehreren hundert Per
ſonen ſich nach Hozland zu bewegt, während der kleinere
ſechs Kilometer vom Feſtlande ſich befindet. Die auf letzteren
Theil befindlichen 75 Perſonen und 18 Pferde ſind durch
Jngermannländer gerettet worden. Ein ſinnländiſcher
Eisbrecher iſt zur Rettung der Verunglückten abgegangen
Die Militärbehörden von Kronſtadt haben gleichfalls Hilfe
geſandt. Nach amtlicher Meldung vom Montag ſind ſämmt
liche auf der Eisſcholle von der ſinniſchingermanländiſchen
Küſte abgetriebenen Menſchen gerettet worden.

(Der Dampfer „Greif“) mit der Kaiſerin von
Oeſterreich an Bord gerieth auf der Reiſe von Gibraltar
nach Alicante bei Sabinal auf eine in den Seekarten nicht
verzeichnete Sandbank. Mit Hilfe eines vorüberfahrenden
franzöſiſchen Dampfers wurde der „Greif“ wieder ſlott ge
macht und traf am Sonnabend, ohne Havarie gelitten zu
haben, in Alieante ein.

(Jn Saßnitz auf Rügen) hat ſich, nach der
„Magdeb. Ztg.“, infolge der letzten Stürme das Ufer voll
ſtändig verändert. Die Strandpromenade von Satzuttz bis
zur Waldyalle ſoll ganz eingehen, weil ſie zu gefährlich
wird. Es trat ſtellenweiſe in dieſen Winter das Waſſer
ſo nahe an die Kreidewände heran, daß der Uferweg über
r nicht zu paſſiren war. Tauſende von Buchen liegen

der Stubbenitz entwurzelt und abgebrochen. Auf dem
Flachlande ſieht man kaum ein Gebäude unbeſchädigt.

(Die Tollwuth) iſt in Glasgow bei einer betrichthe Zahl von Handen ausgebrochen. Es giebt dort

eine Menge herrenloſer Hunde. Da die Maßregeln gegen
dieſelben nicht entfernt ſo ſtreng durchgeführt werden wie in
Deutſchland, iſt die Gefahr für die Menſchen, gebiſſen zu
werden, ſehr groß. Der ſtädtiſche Seſuadheits Ausſchuß hat
nun verordnet, daß alle Hunde Manlkörbe kragen müſſen
und verſchiedene Preiſe für das Einfangen herrenloſer Hunde

Jn der heute
ſtattgehabten 2. Plenarſttzung ſtanden außer einer

Vorlage des Landtags Commiſſarius, betr. Abgabe
waren die Vorſtände von 30 Bezirksverbänden der eines Gutachtens über die Normalſtädie für die zweite

Reviſion der Gebäudeſteuer Veranlagſng, lediglich
Provinzial Ausſchuß Vorlagen auf der Tagesordnung,

klärt namentlich die an den Provinzial Landtag

einzelnen Gebieten entſtanden und die Erträgniſſe aus

drethandert 9
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liſchen Frauenmörders erinnernder Mord) wird
aus Frederkeis in Jütland gemeldet. Jn einem in der
Rähe dieſer Stadt belegenen Bretterfchuppen hat am Dienſtag
der Armenhäusler Bender ein Mädchen erwürgt und dann
in entſetzlicher Weiſe zugerichtet. Bruſt und Schultern waren
mit einem Meſſer zerſtochen und ganz zerfetzt, der Unterleib
aufgeſchnitten und die Brüſte abgetrennt. Der Mörder, der
in ſeinem Aeußern als ein Scheuſal in Menſchengeſtalt ge
ſchildert wird, iſt mehrfach wegen Sittlichkeitsverbrechen be
Kraft, u. a. wegen grauſamer Mißhandrng eines 13 jährigen
Mädchens mit 19 Jahren Zuchthaus. Nach Abbüßung dieſer
Strafe ging er nach Amerika, kam aber 1893 zurück. Bald
darnach kam er in Frebericia ins Armenhaus, wo er jeden
Dienſtag einen Ausgehetag hatte. In der Stadt ging ihm
federmann, beſonders die Kinder und Frauen, aus dem Wege.
Beim Verhör trat er mit cyniſcher Frechheit auf. Er er
äcte, daß er, wenn er mit Frauen zuſammen ſei, einen
Anwiderſtehlichen Drang habe, dieſe zu tbdten und zu
erſiückeln. Als Grund für dieſen Mord gab er an, daß ihndie Dirne an ſeine früheren Verbrechen erinnert habe, und

verſtümmelt habe er ſie deshalb, weil es ihn freue, wenn er
Blut ſehe Zwiſchen dem Mörder und ſeinem Opfer, einem
üßlichen Frauenzimmer Namens Marie Nielſen, beſtand

on ſeit zwanzig Jahren ein Liebesverhältniß.
(Wie man Wölfe fängt.) Eine Landſchaft in der

Nähe Petersburgs hatte vor Kurzem auf jeden erlegten
Woif einen Preis von drei Rubeln geſetzt. Um in den Be
ſitz eines ſolchen grünen Papieres die Dreirubelſcheine
ſchimmern in dieſer hoffnungsfrohen Farbe zu gelangen
hatte man nur nöthig, den Schwanz des gefährlichen Raub
khieres ein zuliefern. Nun wollte es aber einem Agenten
der Landſchaft verdächtig erſcheinen, daß es einem einzigen
Jäger gelungen ſein ſollte, im Laufe von nur zwei Monaten
dreihundert Jſegrimme vom Leben zum Tode befördert
haben. Man entſchloß ſich, der Kunſt dieſes Nimrod ohne
gleichen nachzuſpüren und fand zu nicht geringer Ueber
raſchung in ſeinem Häuschen eine vollſtändig eingerichtete
Kärſchnerwerkſtatt. Der Jäger hatte von alken Pelzen die
Felle aufgekauft und kräuſelte mit Hilfe eines heißgemachten
eiſernen Stabes die prächtigſten Wolfſchwänze. Aus einem
einen Fell wurden drei ſolcher Schwänze geſchnitten. Die
nur ſchwer von echten zu unterſcheiden waren. Noch zwei,

Das wurde durch

(Die an zahlreichen Gefangenen in Plögzen
ſee vorgenommenen Schädelmeſſungen) haben
den Anſtaltsarzt, Sanitätsrath Baer zu der Ueberzeugung
gefüührt, daß die namentlich von italieniſchen Kriminal
anthropologen vertretene Anſchauung von der Exiſtenz eines
internationalen Verbrecherthous irrig ſei. Wie der genannte
Gelehrte in der Sonnabendſitzung der Anthrophlogiſchen Ge
ſellſchaft ausführte, giebt es in Wirklichkeit keine beſonderen
Merkmale kbrperlicher und geiſtiger Art, durch die ſich der
Verbrecher von dem Nichtverb echer unterſcheidet, giebt es
mit anderen Worten keine „geborenen Verbrecher“. Da, wo
die Organiſation des Menſchen ihn zum Verbrechen führe,
habe man es nicht mit einem Verbrecher, ſondern mit einem
Geiſtestranken zu thun. Man finde allerding bei Gewohn
heitsverbrechern relativ viel Deformations und Degeneratſone
erſcheinungen und geiſtige und ſittliche Depravationen, in
deſſen in dieſen Bidungseffekten habe man nicht ein ge
Hetiſches Moment des Verbrechens, ſondern Höchſtens eine
Begleiterſcheinung zu ſehen; ſie ſind nicht angeboren, ſondern
anerworben

(ueber die Organiſation des Schleichhan delg) an der Südweſtgrenze des Zwrenreiches bringen
ſetzt die ruſſiſchen Blätter intereſſante Enthüllungen Es be
ſtehen förmliche „Contrebande-Comptoire“, welche git orga
niſitt ſind und ihre Kunden prompt bedienen. Die Kauf
leute, denen die Chefs dieſer Comptoire im Allgemeinen
bekannt ſiad, wenden ſich gerne an ſie, vereinbaren den Preis,
Termin, das Quantum und den Zuſtellungsort der Waare
ſie erhalten auf dieſen Wege auch rechtzeitig und weit
billiger, als durch das Zollamt, das ihrige. Iſt eine Sendung
einmal in die Hände der Grenzbegmten gefallen, ſo hilft
ein anderes „Comptoir“ dem Geſchädigten aus der Kunde
erleidet keinen Schaden. Die „Contrebande Comptoire“ ver
ſtehen es mit großem Geſchick, die Zollämter zu täuſchen
und den geſchmuggelten Waaren ein geſetzliches Ausſehen zu
geben. Die Firmen Stempel, Plomben, Stegel, Aufſchriften
u. w. ſind vorzüglich nachgeahmt, daß erfahrene Beamte
oft nicht im Stande ſind, den Unterſchleif zu entdecken. Jn
Podolien und Wolhynien ſoll die Zahl ſolcher „Pivat
Comptoire ſehr groß ſein. Außerdem giebt es noch allein
arbeitende Schmuggler, die für jeden Gang 5-10 Rubel
ſich bezahlen laſſen. Sie haben es aber ſehr ſchwer, mit den
„Comptoiren“ zu konkurriren, und letztere verfolgen ſie zu
hem wo ſie können. Denunziationen ſeitens der Bevblkerung
kommen ſaſt nie vor, und ſo florirt das Paſcherweſen im
ruſſiſchen Südweſtgebiete.
h
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iſt vereits viel geſchrieben worden, von Jerzten wie von
Laien. Aber wohl noch nie iſt das eigenartige Marienbader
Leben in ſo feſſelnder Weiſe dargeſtellt worden, als dies in
dem neueſten Hefte der Modernen Kunſt (Berlin W.
57, Verlag von Rich. Bong, Preis des Vierzehntags
Heftes 60 Pfg von Seiten der bekannten Wiener Feuille
konſſten L. Heveſi geſchieht. Das ſprüht nur ſo von Geiſt
und Laune und wer je in Marienbad geweſen iſt, oder in
die Lage kommen könnte, dort ſeinen Körper ſchlanker machen
zu müſſen, wird mit Vergnügen dieſe zudem noch mit
reizenden farbigen Bilder geſchmückte Plauderei leſen. Auch
ſonſt bietet das Heft noch eine Fülle von Anregungen.
Vor allem iſt es känſtleriſch bedeutend durch die dem be
rühmten italieniſchen Maler Seipvio Vanutellt gewidmete
Studie, die von zwei prächtigen Kunſtbeilagen begleitet iſt
Die beiden Schweſtern und Begräbniß Julias in Verona“
Namentlich die letztgenannte Kunſtſchöpfung iſt eins der
herrlichften Gewälde der Neuzeit
Reproduelion eines reizenden Frauenkopfes Nanon“ von E.
Renicek der die Titelſeite ziert.
onen „Leidvoll“ und Freudvoll“ werden gleichfalls viele
Be wunderer finden
Studie G. Schwarzkopf's „Der Mann der Diva“ fortgeſetzt.

Literater, Kunſt und Wiſſenſchaft

Originell iſt die farbige

Die prächtigen Jlluſtratt

Jm Romanthelle wird eine feſſelnde

e

Börſen Berichte
Halle, 30. Februar.

Lretſe mit Ausſchluß der Maklergebähr Kr 1006 kg nette
Weizen, flau, 185--142 Mk. feinſter mürkiſcher aber

Kotig Rauhweizer bis 143 Mk. Roggen ſlau, 130 12
Mi Gerße, Land ſtill, Brau 160--175 Mk feine und
Chevalter 180— 198 Mk. feinſte über Notiz, Jutter 117 bie
186 i Hafer ruhig 156 bie 172 Mi Male armer
Wixed, 199 198 Mk. Hebauma t 118 bis 134 Mark
Rape ohne Angebot. Räb ſo M. Erbſen
Victoria, 180--198 Mk.

Preiſe für 100 kg wetto.
gen m el, ausſchl. Sac, 69--60,00 M. Stärkeh. Halleſche rig Weizen 3000--5600 Mt. akſallend
arten billiger. Mais ärke, einſchließl. Faß, feſt, be

geringen Vorräthen, 33,00 33 00 Mk. Binſen 28—42 Mi
Bohnen 15—17 Mark. Mohn, blau 48--50 Mal
Fatterartikel, ruhig, Futermehl, 18,00-12,50
Koggenkleie 8,00- 950 Mk. Weizenſchalen 9,00 bis
9,650 M. Weſzeygries ete 9,00-9,50 Mk. Maklze
ferne helle 1150--13,00 k. hunkle 10,00--41.00
Helin cher 13,95 14,00 Mk. Mals 88 50--30,00
Rkbol 45,00 Mk. Setroleum, feſt, 30,00--20,60

drei Jahre und dieſer blühende Handel hätte der Land
ſchaftskaſſe den Boden ausgeſchlagen.
rechtzeitige Entdeckung glücklich verhütet.

Au zeigen.
Für dieſen Theil übernimmt die Redaetion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung. die Stadt Merſeburg ſindet nach einer Be

Kirchen und FamilienNachrichten.
Domkirche. Freitag den 23. Febr.

1894, abends 6 Uhr, Paſſions Gottes
Dieunſt. Spperintendent Martius.

Stadtkirch e.
7 Uhr Gottesdienſt. Deac. Schollmeyer.

Renmarktskirche. Freitag den 33. Febr.,
abends 7 Uhr, Paſſionsaundacht. Paſtor
Delius.

Altenburger Kirche. Mittwoch Abend
7 Uhr Paſſionsgottesdienſt. Paſtor Delius.

Wocdes- Anzeige
Heute früh 5 Uhr ſtarb nach längerem

Leiden unſer guter Sohn, Bruder und Schwager
der Metalldreher

Gustav KIee,im 19. Lebensjahre Dies allen Freunden und
Dekannten zur Nachricht mit der Bitte um
ſtilles Beileid

Merſeburg, den 20. Febr. 1894.
Die trauernden Hinterbliebenen

Guſtav Klee und Frau.
Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag

hierſelbſt vom 13. Februar er.
Dieuſtag den 13. März er., früh 8 Uhr,

Donnerstag Abend ſt

neber Marienbad und die Marienbader Kur
Solarsl 0,835/300 10,50 Mk.

Rekruten Auſterung.
Die diesjährige Rekruten Muſterung für

kanntmachang des Königlichen Landrathsamtes

im Thüringer Hofe hierſelbſt
att.

Wir fordern demgemäß diejenigen Militär
pflichtigen, weſche gegenwärtig hier ihr Domieil
haben, oder ſich in hieſi ger Stadt als Dienſt
boten, Haus und W'rthſchaftsbeamte, Hand
lungsdiener und Lehrlinge, Handwerksgeſellen
und Lehrburſchen oder in anderer vorüber
gehender Weiſe aufhaſten und in der Zeit
vom 1. Jannar 1871 bis letzten Dezember
1874 geboren ſind, bis jetzt aber noch keine
definitive Entſcheidung erhalten haben, die ſie
vom Dienſt in Friedens zeiten befreit, hierdurch
auf, zu der angegebenen Zeit und an dem be
ſtimmten Orte pünktlich zu erſcheinen.

Beſondere Geſtellungsordres werden den
Militärpflichtigen nach zugehen es bleiben je
doch auch diejenigen welche eine ſolche nicht
erhalten, verpflichtet, ſich pünktlich zu geſtellen
Gegen die ausbleibenden Militärpflichtigen
kommen die geſetzlichen Strafbeſtimmangen

4 Uhr vom Trauerhauſe, Vorwerk 16 aus ſtatt. hhne Nachſicht zur Anwendung Alle diejenigen

Für die vielen Beweiſe der Theil
nahme an dem Verluſt unſeres lieben
Dahingeſchiedenen, des Lehrers

Oscar Wüller,
ſprechen wir hiermit unſern herzlichſten
Dank aus.

Merſeburg, den 20. Februar 1894.
Die Hinterbliebenen.

Amtliches.
Die hieſige erſte Bürger Kyaben und

Mädchenſchuſe wird am 1. April 1894 in eine
gehobene Knaben und Mädchenſchule umge
Wwandelt, welche den Beſtimmungen der Geſetze
vom 14. Jani 1888 und 31. März 1889, be
Lreffend die Erleichterung der Volksſchullaſten,
micht unterliegt. Es wird demnach an dieſer
Schule vom I. April 1894 ab bis auf Weiteres
wieder daſſelbe Schulgeld erhoben werden,
welches früher an der erſten Bürgerſchule er

wurde. Es zahlen alſo vom 1, April
94 ab einheimiſche Kinder in der Selecta,

J. und II. Klaſſe 36 Mk., in der IiI, und IV.
Klaſſe 27 Mk. und in der V. und VI. Klaſſe
18 Mk. jährlich auswärtige Kinder dagegen
ein um 6500 böheres Schulgeld. Das Schul

für den Beſuch der gehobenen Schule iſt
Vierteljahrsraten im Voraus zu zahlen

und es findet keine Rückerſtattung bez. kein
SDrlaß ſtait, auch wenn ein Kind während des
Vierteljahrs zeitweiſe die Schule nicht be
ſuchen ſollte.

Der Unterricht in den Volksſchulen
weite Bürgerſchule der inneren Stadt, Alten
Purger und NeumarktSchule) iſt für ein
Heimiſche Kinder vom 1. April 1894 ab frei,

n zahlen 90 Pf. Schulgeld für den

Merſeburg, den 16. Februar 1894
Der Magiſtrat.

Militärpflichtigen, welche ſich der gegenwärtigen
Bekanntmachung ungeachtet nicht ſtellen, oder
ihre Nichtgeſtellung durch triftige Geünde
nicht zu entſchuldigen wiſſen, werden als bös
willig Ausbleibende betrachtet und haben die
in S 26 der Wehrordnung angedrohte Strafe
zu gegenwärtigen, ſelbſt wenn ihnen keine be
ſondere Ordre eingehändigt ſein ſollte.

ZJn Betreff der anzubringenden Rekla
mationen verweiſen wir auf die vorallegirte
Bekanntmachung des Königlichen Herrn Land
raths mit dem Bemerken, daß dieſelben bis
ſpäteſtens den 25, Februar er. in duplo
bei uns einzureichen ſind.

Merſeburg. den 19. Februar 1894.
Der Magiſtrat.

Axurctiom.
nachmittags 2 Uhr,

ſollen die noch zur Wittwe Ackermannſchen
Hinterlaſſenſchoft gehörigen Gegenſtände, als
Pferd (Mohrenſchimmel) 2 Jahre alt,
und 2 Wirthſchaftswagen öffentlich meiſt
bietend verkauſt werden. Sammelplatz im Ge

mann Grofz Corbetha.
Die Aekermmaunnsehen Erben

Zu pachten geſucht

einen kreisförmigen Wieſen
ſtreiſen (Anfang und Ende
zuſammenſtoßend), 3- 10 m
breit, 2000 mm lang.

Gfferten unter H. M. an

mittags 160 Uhrw, verſteigere ich im
„Cafino“ hie ſelbſt

Freiwilliger Haus und Feld

werde ich im Hammer ſchen Gaſthofe Zum
Geiſelthale“ in Cenmpa das den Ebert'
ſchen Eheleunten daſelbſt gehörige Wohnhaus
mit Schenne, Ställen, Garten nebſt ca. 11

Sonnabend den 24 Februar d. J.

höfte des Korbmachermeiſters Lonis Acker

Zwangsverſteigerung.

Mittwoch den 24. c. F. vor-

1 Rleiderſecretair.
Merſebur den 19 Februar 1894

Waunehmütz, Gerichtsvollzieher

verkauf in Crumpa.
Sonnabend den 24. d. M.,

nachmittags 3 Uhr,

Morgen Feld im Ein elnen oder im Ganzen
öffentlich meiſtbietend verſteigern.

Bedingungen im Termine
Merſeburg, den 20. Februar 1894.

Carl Rindeiseh,
vereid. Auctions Commiſſar u. Gerichts Taxator.

Ein Haus und 2 Hanspläne
zu verkaufen. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

T Reſtaurant Zugehend
für 340) Mk. z verk Anfrag zu richten an
Barſüsserstr. D, p-, m Halle a S

Ein in der Karlſtraße belegenes

Hausgruncls tie
wit großem Hof und Garten iſt unter günſtigen
Bedingungen sofort Zu verkaufen.
Offerten unter J. K. in der Exped. d. Bl.
niederzulegen

Zwei Schlachteſchweinee ſtehen zu verkanfen
Venenien Nr. 13.

3 StückI äuferschweine
S ſofort zu verkaufen

Ein junges Arbeitspferd
iſt zu verkaufen

Neumarkt 50.

Markt Nr. 34
iſt die I. Etage p. 1. April zu vermiethen.

5 Familien Wohnungen von I8, 28 und
30 Thlr zu vermiethen Saalſtraße 13.

Familien Wohnungen zu 25 Thlr zu
vermiethen gr. Sixtiſtraßze D.

Emne ſreundſiche Wohnung von 3 Stuben
3 Kammern, Küche nebſt Zubehör iſt zu ver
miethen und 1. April oder ſpäter zu beziehen.
Wo ſagt die Exped. d. Bl.

reundliche Parterre Vohnnn

3 Stuben, Kammer, Küche 2e., zu vermiethen
und am Jeulß zu beziehen
Dunteraltenburg 22, 1 Tr.

Eine Wohnnug, 5 Stuven, Küche und Zu
behör, iſt mit oder ohne Laden zu vermiethen
und I. April zu beziehen.

Remnmso, Oelgrube 26.
Der bisher von Herrn Otto Engel, Kleine

Ritterstrasse Nr. 48, innegehabte
G Laden T mit oder ohne Wohnung
iſt zum 1. Juli 1894 anderweitig zu ver
miethen. Max FPlIamt-

Stube Kammer, Küche ſoſort oder I. April
zu vermiethen Karlſtraße 24.

ſind bei mäſz Preiſe in m.chüler Penſionat gute Aufnahme Bei

guter körperl. Pflege ge
wiſſenh indiv geiſt, Heranbilbung. Pa
Refer. R. Hoenicke, cand. iheol. Privat
Lehrer. Halle aS. Oleariuns- Str. s

S ſreundl, gut möblirte Wohnungen
Stube und Kammer, ſind an einzelne Herren
mit oder ohne Penſion ſofort zu vermiethen
und zu beſſeben Gotthardtsſtraße 22.

Freundlich möblirtes Zinner
zu vermiethen. Sep. Eing

Schlafſtellen
Königl Baver. Hoflieferanten

C. D. W mm derr e la s
Zahnpaſta (0hntine)

31 jähriger glänzender Erſolg, vra
I murt B. Landes- Ausſtellung 1882 u 1890

hat ſich entſchieden den größten Beifall
verſchafft, da ſie Zähnen und Mund ihre

volle Schönheit, Friſche und Glanz erhält,

offen

KleinKayng Nr. 23.

d ſtehen zum Verkauf

Kötzschen Nr. 2.
Eine Fuhre guten Dünger

zu verkaufen Dammſtrafßte 15
Gotihardtsgirasse 9

9. Etage, gr. Salon, 4 Zimmer, Küche, Boden
kammer und Zubehör wegzugshalber zum
1. April zu bezieben. Preis 100 Thlr.

Eine Wohnung, 2 Stuben, Kammer und
Küche, zu vermiethen und 1. April zu beziehen

Clobigkaner Str. 25.

Ein Masgr Lanſerſchweinevor Stoden bewahrt und bis ins Alter
weiß und geſund erhält. Alleinverkauf
a 50 Pf. bei Wilh. Kkeleha, Roß-
M markt 3, und Frau Werger, Neue
h mankt 74

Margarime
t b d billigſten de eI. Special-Butterhandlung,

Burgestrasse I.
Als vorzügliche Taſelbutter empfehle ſtets friſch e

Wiener Eußrahm Pfd. 1 Mk.
Eine Fanſen- Wohnung iſt za vermiethen

und zum 1. April zu be iehendie Erped. 5. Fl. erbeten. Fiſcherßraßze 10.
Gandersheſmer
Sanuitaärtsraſe.
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Bruchseteine.
Weiſe billig.

ſtraſze

August Feuschel.

Jeden Poſten Bruchſteine verkauft ſuhren
Abfahrt aus meinem Gehöſte

Soldatenbrieſ,
eigene Angelegenheit des Empfängers.

Briefmarken mit vorſtehender Auſſchriſt
gummirt, hält vorräthig

h. Rössner,
Buchdrückerei, Oelgrube Nr. 5.

Farmhandlung
von Karl Winkler,Schlachthof, Merſeburg,

empfiehlt alle Sorten Wärme n
nennd trockene, im Ganzen und Einze

billigſter Preisſtellung.

Polster- Möbel
von den

ſitat A. Schilcdhk,
Tapezierer u. Decorateunr,

g. d. Geiſel 1, I. Etage.

Deutſche Verlags- Anſtalt in Stuttgart.

Jeder Jamilie. jedem Freund einer guten

Ankerhallungelehtüre zu empfehlen!

S

10 bis I2 nete Romane
der exſten deulſchen Schriftſteller für

I 92 terelfithrlt chMark (für 13 Wochen Nummern)

O 4 c zS 35 P elrnig n Heſt
ſo daß jeder Roman den Abonnenten durch
ſchnittlich nur 70 his 80 Pfennig koſtet, demnach
kaum mehr le in der Leihbibliothek allein für

das Leſen zu zahlen wäre.
Die Deutſche Romanbibliothek“ iſt

Die villiglke und wertvolle
e er zAnterhalkungs Zeilſchriſt!

We Die erſte Knmnmer oder das erſte
DBeft iſt durch jede Buchhandlung Zur

Anſicht zu erhalten. re
S Abonnenents

in allen Buchhandlungen und Poſtanſtalten.

Zieths-Conkracke,
paſſend für Privatwohnungen, Geſchäftslocale c.
mit angehängter Hausordnung hält vorräthie

Th. Röhner, Buchdrutkerei,
Oelgrube Nr. 5.

Lechrwon trat
ſind zu haben in der Buchdruckerei von

Wön. ö s exz, Oelgrube 5.

S Chneidlerel,
in und außer dem Hauſe, wird ongendommen

Merninraukt Vure. G.
Gerwaniſche giſchhardlun

Friſch auf Eis
Sdhhellfiſch,

Cabeljau, Schollen,
Zander,

grüne Heringe

einfachſten bis zu den feinſten
Salon Föbelm offerirt in guter Qua

S

S

Ein Transport

oſtpreußiſcher
Pferde,

leichter u. ſchwerer Schlag,

preiswerth zum verkauf.

empfiehlt

Rindfleiſch
L. Vürnberger-

Mersebuvg.

28
K Ungarn in Bild und Tanz
W Kuſ der ersten Concert Wourmée.

Beſchelkrone.
Sreitag den 23. Febrnar, abends 8 Ahr:

J Einmaliges großes
unqarisches National-Concert

W mit Geſang und Tanuzeinlagen
9 des berühmten erſten öſterrecchiſch

8 Zigenner-Orchefters,98 10 Damen und Her ſen,großartige Geigen- Cimbal und Piſton-Virtusſen, in ſeiner maleriſchen
Nationaltracht, unter Mitwirkung der Geigen-Virtuoſig Fräulein Urban

Aufführung von National und Charakter Tänzen, g tanzt von Damen
S und Herren der Kapelle, bekannt vin der Pariſer Welt Aue ſtellung im Jahre 1889.

Zuletzt im Kurgarten zu Wiesbaden und Aachen98 Kaſſenpreis 50 Pf. Reſervirter Platz u Loge 75 Pf. Schüler die Hälfte
Wüllets im Vorverkauf a 60 und 40 Pf. ſind n haben im Cigarren

geſchäft von Heinr. Schultze jenm, und in der Muſikaltenhandlung von F. W.
I Benneke, woſelbſt auch Bider der Soliſtinnen ausgeſtellt ind

e 2

ungariſchen Herren und Damen

h

n re
Sonne

mild und fein im Geruch.
Weidlich, Zeitz und Basel-

2

e Aen h h e ebenutzen Sie Oehmig-Weidlich's AlIlianz-Toilette-Seife, die
beste Consum-oilette- Seife der Gegenwart. Billig, äusserst

Hergestellt bei C. H. Oehmig-
Grösste Seifen- und Parfümerie-

Fabrik Deutschlands. Gegr. 1807. Geschaäftspersgonal 240 Pers,
Verkaufsstellen durch Plakate Kenntlich.

Hier z0 haben bei: Wer Erden

c

(5586)

ff. Sauerkraut
2 Pfd. 12 Pf.

ff. Pökelknochen
einpfieht Julius Herrmann

Dr. Röompler's

Hetlanſtalt
für Lungenkranke,

Goerhersdlorf (Schleſ).
Seit 1875 unter der ärztlichen Leitung

ihres Beſitzers Proſpeek gratis

Grosse oerie GZiehung ams. 9 10. März zu Meininges

5000 Gewinne
darunter Kaupttreffer im Werthe von

50000 ar5 L für 10 MarkLOO S Mark teuren
(Porto u. Liſte 30 Pf. extra)

ſind zu beziehen von der
Verwaltong der Lotterie für die

Jn Merſeburg zu heben bet Lore
Aer aleeen, Bürgkir. 20 h

e

Belnoto Taſelatter,
Wollen und ageruntkelt,
Wutternniteb, täglich friſchempfiehlt W. Krähmmer,

Friſche engliſche Kattves Auſtern,
friſchen Hummer und Remon laden

ſanre,
friſches KRonlbeef,

ſließend eiten ger. Rheinlachs,
hoghſeinſen Ahrachaner Caviat,

Straßburger Gänſeleber- Paßeten,
Straßburger Gänſeleberwurſt

u Zimmermann.
Einige Wäſchen

werden noch angenommen.

gar und güsso Sahne,
a brger Kasse à Pfd. 30 Pf.
ar äge à Stück 10 Pf. und 5 Pf.

Camembert (frauz. Weichkäſe),
vollfett, ſehr pikant,

Haar Pfd. 15 Pf.
empſieh

Oer aneh.
Bentshänſer S Markt 28Jedes Quantum Milch zu regel
mäßiger Sieferung wied ange

Frau Selaxmüels, gr. Ritterſtraßze 19

Hawsaittel, ſowie 6 berühmte Aerzte nicht im

h homöäop. Arztes Herrn Dr. wed, Volbeding
n Duſſelsorf, und ſihe, dieſem Herrn ge
lang es, mich in 3 Monaten von dem ent

beſte empfehlen.e zu ſaſzangen in Meiningen e

Dampfuolkerei Rerſeburg.

Rathenower

Zrillen,
Thermometer u. Zarometer

erapfiehlt

Wilh. Schüler, Uhrmacher,
e Neumarkt 20.

Vertreter der optiſchen Jnduſtrie Anſtalt
Gebr. Grabich, Leſpzig-Rathenow.

Reparaturen ſchnell gut und billig.

Dankſagung.
10 Jahre war ich mit einem gräßlichen

Lriden, beſtehend in unaufhbrlich näſſelnven
Flechten, unsusſtehlichem Jucken und Schmer
en des linken Beines vom Knie bis zur
Fßſpitze behaſtet und waren alle angewendeten

Stande, mie auch nur Linderung zu verſchaffen
Gott ſei Dank erfuhr ich die Adreſſe des

ſetzlichen Leiden nur durch Einnehmen, zu
kariren. Ich ſtafte genannten Herrn hiermit
öffentlich me nen b ſten Dank ab und kann ich
allen Liidenden die angeneſme, ſo wirkungs
volle und dabei wenig koſtſpielige Kur auf's

Wintershauſen in Bayern.
Michael Jey.

Friſchen Zander,
franzöſiſche Poularden, fette Enten,

Puter, Capaune und Birkhühner

feht C. Zimmermann.
Ende dieſer Woche

ehe Oresdener Fettgänſe.
Pnter und Anterhennen,
Fapanne und Zrathähne,
Zrothühner, Enten nud Tanben,
Suppenhühner

ind ſtets zu haben.

Marie Grununow.
Badelt's Reſtauration,

iſt eingetroffen und ſteht

Bruch- Chocolade
a Pa. 1,00 und 1,20 M

Guſtay Schönberger ſun

K. M. G. V. D. N.
Mittwoch den 21. d. M vorletateTDe bung zum Familiengbend. Das

Erſcheinen aller aktiven e
S S Wilh. Ahnert, ſteuer deamen Veren

Woertragsabend
Montag den 26. Sebrnar d.

abends 8 Ahr,
im Saale der KRelehsKrone.

Thema: „Dlaudereien über eine
Reiſe nach Albanien und
Hochmazedonien von Dr.
G. Dieck in Zöſchen.

Der VorſtandJonnerstag den 22. Febr.
abends 8 Ahr,

im Saale der Reichskrone

Du. Motopfs
Recitation

aus „Camocns“, „Tell“ und „Jul. Cäſar
und phrenologiſcher Vortrag

von Frau Ar. Hotopf
über „Seelenthätigkeiten des Gehirns“,
verbunden mit Schädelnnterſuchnungen.

R. Sitzpl a r. (2 zu 1 Mk 50 Pf.
und 3 zu J Mk. und Schülerbillets à 30
Pf. ſind in dem Cigarrenſeſchäft von Heinr.

en. und abends an der Kaſſe
zu haben.

Bauern Verein
Merſeburg und Amgegend.

Hierdurch erſuche ich diejenigen älteren und
jüngeren Mitglieder (Damen und Herren),
welche an den Goagentanze (Contre-)
Weh ger jheilnehmen wollen, ſich bis
Sonntag den 25. 9. M. bei mir zu melden.
B. Meter. Oberaltenburg 6.

Rollſchuh Club.
Heute Abend Thegterprobe.

Einen Lehrling
ſucht Nun I. G erUhrmacher.

Für wein Tochter, 17 Jahre a welche
Schneidern, Weißnähen und Plätten erlernt
hat, ſuche ich in Merſeburg als Stötze der
Hausfrag in beſſerem Hasshalte Stellung, wo
ihr gleichzeſtig Gelegenheit geboten iſt, das
Kochen zu erlernen

Familienanſchluß erwünſcht.
Gefl. Off. erbittet August oske,

Halle a S., Geiſtſtr. 55.

Zum I. April
wird ein fleißiges ordentliches Hausmädchen
für alle Hausarbeit, das auch Waſchen, Platten
und Weißyähen kann, geſucht.

Zu e fagen Dom 13 I.
Ein vordentiiches alteres Dienſtmädchen

ſucht per 1. April 1894
Frau Wikaabetla Günther

geb. Oxtmann.

Einen Lehrligg ſucht
M est Unig,

Sattler und Wagenbauer
Suche Oſtern einen Lehrling.

Wermaneel Tapezierer
Cin ordentliches NRenſtnädchen

per ſofott geſucht. Alwine Mayer,
Hospitalgarten.

Jch ſuche zum 1. April ein älteres
reinliches gewandtes Mädchen, das in
hänslichen Arbeiten nicht unerfahren ift
und ſchon bei Kindern gedient hat.

Näheres Oelgrube 5, 1 Treppe
Eine uverläſſige Kinderfennt vor teres

Kindermädchen, ſowie ein tüchtiges Mädchen
für Küche und Haus wird ber l. April ge
ſucht Weißeunſelſer Strafe 27

Ein älteres Mädchen, mit Niten eng
niſſen verſehen, wird zum 1. April geſucht

Seharö len Poſtſtraſze 6 II.
Eine ältere anſtändige Fran wird ſür

einen kleinen Haushalt und Pflege eines
kleines Kindes ſofort geſucht. Näheres

rother Brückenrnin 2 II.
Ein nüchterner Mann, Anfang fünfeiger

Jahre fleißig, ehrlich und zuverläſſig ſucht
baldigſt leichte Beſchäftigung. Zu erfragen

Breiteſtraſze Nr. 7 X.
nommen. Carl Rauch. Morgen Donnerstag Schlachtefeſt. Hierzu eine Betlage,

der Dilge

zwelfelten

Ein große

eritümmet

Ein Be

zahl der
Den in l
der Anzug
Perungluckt

im Augenb

geheugt, die

ſoch krawp

un Ekelett

wogt war
e Age Ki

w vohh
Auch on

der Koto

Rann d
des Ung

ſchließbar

ſehlichen

völlig un

Ne

am Dienf

auf dem

fehl des
Ehrenbege

Kombatiat

Kaiſer be
tretung be

des aus

Die Ttg



h ron Heinr.
n der Kaſſe

7ein
gegend.
w älteren und

nd Herren),
Contre-)
llen, ſich bis
ür zu melden.

enburg 6.

lub.
rprobe,

ling
JIäser,
nacher.

e a welse
Arten erlernt

z Sie der
Stellung, wo

ten iſt, dos

ans mädchen

aſchen, Platten

om 13 I.

eſſen
ſünther

hüg,
e

Loheziete

ſnödtet

e

GHellage zu Art. 36 des Merſebnrger Correſpondent“ vom 21. Febrnar 1894.

der Korvettenkapitän Weſtphal. Außerdem ſtud aufDie Kataſtrophe dem Schiff noch 2 Kapftänlieutenants 4 Lieutengnts
anf der „Brandenburg“ See und 5 e u Vorſteher des

z Maſchinenraums war der Maſchinen Oberingenteurerhöht ſich in ihrer Furchtbarkeit noch durch die Janten thätige Es wird mchifach noch beſondere

die eine Körperhälfte, gänzlich von der Haut entblößt,

dürfen Jm Zuſtande der Verwundeken iſt keine

näheren Mittheilungen Aber das Auffinden der Ver
unglückten. In einer Darſtellung der „Kieler Ztg.
heißt es daher „Was da in ſtummer Sprache zu
hem Beſucher redete, war nicht der Tod, ſondern der
Todesſchrecken, das ganze grauenhafte Entſetzen des
jähen Sterbens Die Arme erhoben die Finger
beider Hände wie abwehrend in die Luft krallend, den
Mund ſchaumbedeckt, ſo lag die Mehrzahl der Todten
und dieſer Eindruck des Entſetzens, der in der im
Tode erſtarrten Haltung der Leichen erhalten geblieben
war, wirkte ſchier noch grauftger als die theilweiſe
furchtbare Zurichtung der Körper. Nur wenige Leichen
find zwiſchen ken 42, welche einen friedlichen Ein
druck machen. Hier und da ſcheint der Eine oder
Andere unmittelbar in Ausübung ſeiner Hantirung
vom Tode überraſcht zu ſein, ſo Ciner, der dageſeſſen
Und den Meißel geführt zu haben ſcheint. Jm All
gemeinen läßt ſich aus der Haltung der Leichen ein

S

Rückſchluß guf die Schreckensſcenen ziehen, welche ſich

vielleicht innerhalb nur weniger Minuten oder
Secunden nach ver Kataſtrophe im Maſchinenraum
abgeſpielt haben. Dieſe Vermuthungen ſind denn
auch von denen, welche die Schreckeneſtätte geſehen,
völlig beſtätigt worden. Jm Maſchinenraum, in der

deck führenden Treppe angeklammert, fand man die
Lichen; eine größere Anzahl derſelben darunter auch
diejenige des Oberingentenrs Jantzen, wurden aus
der Bilge zu Tage gefördert, in welche die Ver
zwelfelten geſprungen waren un Kühlung zu finden.
Ein großer Theil der Rundfenſter des Schiffes iſt
zerirümmert worden, un Luft zu ſchaffen.“

Ein Bericht der „N. O. 3.“ veſagt: „Cine An
zahl der Toten ift bis zur Unkenntlichkeit entſtellt.
Den in leichter Bekleidung arbeitenden Heizern iſt
der Anzug buchſtäblich vom Leibe geriſſen jeder der
Verunglückten lag genau in der Stellung, welche er
im Augenblicke der Rohrexploſton einnahm; der eine
gebeugt, die Schaufel in der Hand, der andere hielt
noch krampſhaft das Maſchinen Pußzeug in der völlig
zum Skelett verbrannten Hand. Ein Obermaſchiniſten
maat war derart von der Dampfgluth getroffen daß

nur noch eine dunkle, gelbliche Oberfläche aufwies.
Auch an einzelnen wunderbaren Zufällen hat es bei
der Kataſtrophe nicht gefehlt ſo ſtürzten fich ſechs
Mann des Maſchinenperſonals beim Bewerkbarwerden
des Unglücks in eine durgh eine Eiſenplatte ver
ſchließbare Luke: nach mehr als einſtündigem ent
ſehlichen Harren und Bangen konnten dieſe Sechs
völlig unbeſch ädigt gerettet werden.

Die Beerdigung der Verunglückten findet
am Dienſtag Nachmittag vom Marine Lazareth aus
auf dem Garniſon Kirchhofe in Kiel ſtatt. Auf Be
fehl des Kaiſers werden alle Verunglückten mit
Ehrenbezeugungen, wie ſte vor dem Feinde gebliebenen
Kombattanten erwieſen werden, beſtattet werden. Der
Kaiſer beauſtragte den Admiral Knorr mit ſeiner Ver
tretung bei der Beiſetzung und mit der Niederlegung
des aus Berlin eingetroffenen Kranzes an der Gruft.
Die Trauerparade wird von den Panzerſchiffen
„Baden“, „Bayern“, „Sachſen“ und „Württemberg“
geſtellt werden alle übrigen Truppen und Marine
theile werden Deputationen entſenden. Viele Krieger
vereine und Corporativnen haben um die Erlaubniß
gebeten, ſich an der Beerdigungéfeier betheiligen zu

Verſchlechterung eingetreten.
Der Kaiſer hat einen Rieſenlorbeerkranz mit

weißen Blüthen durch flochten und wit langer Atlas

laſſen wit der Beſimmung, daß er an der Stätte
niedergelegt werde, wo die Leichen der auf dem
Panzerſchiff „Brandenburg“ Verunglückten aufgebahrt
werden.

Die vom Reichs Marineamt eingeleiteie kech
niſche Ermittelung der Urſache des Un
glücko hat, wie im „Reichsanzeiger“ mitgetheilt
wird, zunächſt als ſicher ergeben, daß das Perſonal

des Schiffs und ver kaiſerlichen Werft in jeglicher
Schuldigkeit gethan hat.

Entſcheidung der nächſten Kampfrichterſttzung über
Wir erwähnten ſchon, daß das Panzerſchiff

beſſeren Ausbilbdung der Vorturner den Gau in Be

Beziehung ſeine
Maſchine und Keſſel ſind fachgemäß bedient worden.

„Brandenbrug erſt im vorigen Herbſt fertiggeſtellt
worden iſt. Es gehörte der zweiten Diviſton des

Manövergeſchwaders an, die gegenwärtig unter dem
Contreghmiral von Diederichs ihre Winterübungen
in der Kieler Bucht abhält. Das Schiff gehört zu
den vier größten Panzern der deutſchen Marine und
iſt von ihnen das zuerſt vollendete. Commandant
des „Brandenburg“ iſt der älteſte Stabsofftzier der
Marine, Kapitän zur See Bendemann, erſter Ofſtzier

enormen Schaden angerichtet.
den langen Regen ungewöhnlich gelockert, und ſo

gefallenen Stämme ein wirres Durcheinander

Stadt Altenburg hinweggehen würde.

A. GaueSagchen.

hervorgehoben, daß das Schiff bei ſeiner erſten Fahrt
eine beſonders gute Leiſtung und ein überaus leichtes

Arbeiten zeigte Der Kaiſer hatte nach der erſten
Fahrt guf der „Brandenburg“ dem „Vulkan“ für
die guten Leiſtungen bei dem Bau des Sehiffes ſeine
beſondere Befriedigung ausſprechen laſſen.

Probing und Angegend,
Ammenbdorf, 18. Febr. Die 13 Jahre alte

Tochter des Landwirths Schatz im nahe gelegenen
Radewell befand ſich geſtern Nachmittag mit mehreren

anderen Kindern von Oſendorf her auf dem Nach
hauſewege, als die Genankte beim Ueberſchreiten einer
Wieſe auf derſelben ſtrauchelte und ſo unglücklich zu

Falle kam, daß ſie einen Unterſchenkelbruch erlitt
und, wie man der Hall. Zig. meldet, der Klinik in
Halle zugeführt werden mußte.

Vom Harz, 17. Februar. Die furchtbaren
Stürme der letzten Tage haben im Gebirge, und
wie es ſcheint, zumeiſt im Süd und Weſtharz,

Der Boden war durch

S en nd die Tannen zahllos mit den Wurzeln aus demMaſchine ſelber an den Stufen der zum Zwiſchen Zohen geriſſen in manchen Forſtorten bilden die
Nach

h dem Sturm haben Schneetreiben eingeſetzt, ſodäß in
Oberharz ſchon wieder die Slitten verkenn.

Altenburg, 18. Febr. Vor eine der Auf
fahrten des Ballons „Phönx“ war wie etzt er l
wird, nach der Windſtrömung bereg et worden, daß

ver Weg durch die Luft wahrſchenlich gerade über die
Dieſem Auf

ſtiege hatten der Prinz Albert von Sachſen Altenburg
und ſeine Gemahlin als Zuſchauer beigewohnt und
Den Führer des Ballons erſucht, wenn möglich, einen

Grüß in Altenburg zu beſtellen. In der That konnte
dieſer Auftrag ausgeführt werden, der Ballon flog
quer über die genannte Stadt hinweg, und aus einer
Höhe von 4500 Meter wurde der Brief mit dem

Gruße nach Altenburg hinabgeworfen, wo er an ſeine
Adreſſe richtig gelangſe.

Auf der Bahnlinie HarzburgeJlſenburg
hat am 15. Februar der erſte Eiſenbahnzug verkehrt,
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Localsgéhrichten.
Werſeburg, den 21. Februar 1894,

h. Am letzten Sonntag fand in der „Funkenburg“
hierſelbſt der Gauturntag des Nordoſtthü

ringer Turngaues ſatt, der von 70 Abgeordneten
der einzelnen Vereine, ſowie von dem Gauturnrath

J und dem Vorſtande der Unfallkaſſe beſucht war.
Gegen 12 Uhr mittags eröffnete der Gauvertreter
Herr Waiſenanſtalts Director Bethmann Langen
dorf die Verſammlung wit einem Rückblick auf das
vergangene Jahr.
des hieſigen Männer Turnvereine die Anweſenden
und lud dieſelben gleichzeitig zu der am Abend ſtatt
findenden Feier des 33 fährigen Beſtehens des Vereins

ein. Hierauf wurde in die Tagesordnung eingetreten.
Punkt 1. Die neu ange

meldeten Turnvereine zu Köſen, Wünſchendorf,
Niederclobicau, Nebra, Morl b VDeicha,

Bruckdorf b Halle und der ält. Turnverein zu
Bibra wurden in den Gauverband aufgenonmen.
Letzterer beſteht ſomit z. 3. aus 72 Vereinen

Punkt 2 (Mittheilungen) 1) Der Vorſitzende der
deutſchen Turnerſchaſt, Herr Director A. Maul Karls

ſchleife, welche in Golddruck das kaiſerliche W mit
der Krone trägt, an Sonnabend nach Kiel abſenden

ruhe hat auf ärztliches Anrathen ſein Amt als Vor
ſitzender niedergelegt und der ſtellvertretende Vorſttzenke
Herr Profeſſor Böthke Thorn den Vorſitz übernommen

Der Städt. M. D. V. in Hohenmölſen iſt aus
geſchieden und zum Weißen Elſtergau übergeireten.
3) Verſchiedene GBanvereine haben ihre Geſchäfts

h berichte eingeſandt. Punkt 3, Der vom Gau
vertreter erſtattete Geſchäflshericht für 1893 ſoll ge
druckt und den Vereinen zugeſandt werden.

Die aus den Vereinen geſtellten An
träge, welche zum größten Theile das Wettturnen
Punkt 4.
betrafen, wurden theils abgelehnt, theils zur weiteren

wieſen. Dem Antrage des Gauturnwaärts: „Zur

zirke einzutheilen“ wurde zugeſtimt und die weiteren
Veranlaſſungen in dieſer Angelegenheit dem Gauturn

Rechnungslegung
Nach dem Bericht

rath übertragen. Punkt 5.
über die Baukaſſe für 1893.
des Herrn Gaukaſſtrers Gerhardt Weißenfels be
trug die Cinnahme 1209 Mk. 57 Pf., die Ausgabe
875 Mk. 44 Pf, mithin der Beßand 334 Mk.
13 Pf. Dem Rechnungsleger wurde auf Antrag die

Hierauf begrüßte der Vorſttzende

Entlaſtung ertheilt. Hierguf gab der Vertreter des
Turnvereins Laucha das ſtnangielle Ergebniß über das
im Jahre 1893 daſelbſt abgehaltene Gauturnen be
kannt und wurde dem gen. Verein auf ſeinen Antrag

noch ein Betrag von 29 Mk. nachträglich bewilligt.
Punkt 6. Betreffs des in dieſem Jahre in Breslau

ſtattfindenden deutſchen Turnfeſtes wurde ge
wünſcht, auf eine zahlreiche Betheiligung ſeitens des

Gaues hinzuwirken und zu dieſen Turnfeſte aus den
beſten turneriſchen Kräften eine Muſterriege zu bilden.

Punkt 7 (Gauturnfahrt 1894), Jm Einver
ſtändniß mit den Vertretern des Turnerbundes Frey

burg wurde auf Antrag des Herrn Gauturnwartse
Schnurpfeil veſchloſſen, die dies ährige Gauturn
fahrt am 10. Juni von Naumburg nach Freyburg
auszuführen. An dieſem Tage findet daſelbſt die

J Einweihung der Turn und Ruhmeshalle ſtatt.
Punkt 8 (Reuwahlen des Gauturnraths für 1894
und 95). Es wurden folgende Herren gewählt:
Bethmann Langendorf Gauvertreter Schnur
pfeil- Merſeburg, Gauturnwart, Edner Halle
ſtellvertr. Gauvertreter, Bennecke Merſeburg Gau

ſchriftwart, Gerhardt Weißenfels Gaukaſſenwart,
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Reuter Halle Gauzeugwart. Punkt 9. Die
Neuwahl zweier Rechnungsprüfer für 1894/95 ergab
vie Wiederwahl der Herren Weiſer Halle und
Tiemann Giebichenſtein. B. Unfallkaſſen

Sachen Punkt 10. Geſchäftsbericht für
1893. An der Hand ſtatiſtiſchen Materials
trug der Herr Bkrichterſtatter Reuter Halle
den Geſchäftsbericht vor, aus dem hervorging,
daß im Berichts jahre 38 Unfälle mit 727 Mk. ent
ſſchädigt worden find. Punkt 11 (Rechnunges
legung ſür 1893). Der Herr Berichterſtatter Artus
theilt mit, daß im Jahre 1893 die Einnahmen 807
Mk. 21 Pf. die Ausgaben 788 Mk. 04 Pf. betragen
haben und milhin eine Mehreinnahme von 19 Mk.
17 Pf. vorhanden iſt, außerdem ſind 3000 Mk. in
Werthpapieren angelegt. Dem Antrage, den Rech
nungeleger zu entlaſten, wurde Folge gegeben.

Punkt 12. Als Vorſtandé mitglieder der Unfallkaſſe
wurden ür 1894 u. 95 die Herren Artus, Herber
und Lehmann Merſeburg gewählt. Punkt 13.
Als Rechnungsprüfer wurden gewählt vie Herren
Stoppe Naumburg und Meyer Diemitz.
Punkt 14. Als Unfallkaſſenbeitrag für 1893 wurden
pro Mitglied 20 Pf. feſtgeſetzt. Hiermit war die
Tagesordnung erledigt und wurde der Kauturntag

nach gemeinſchaftlichem Geſange abends 7 Uhr ge
ſchloſſen.

r Jm kleinen Sagle des „DTivoli“ hielt am
Sonntag Nachmittag der Bauern Verein Merſe
burg eine außerordentiiche Verſammlung zur Er
ledigung geſchäſtlicher Angelegenheiten ab. Nach dem
VPerleſen des Protokolls der letzten Sitzung heilte

e

der Vorſitzende mit, daß die Aneldungen zur Er
hebung der von der CentralAnkaufsſtelle in Halle
den Abnehmern von Maſchinen c. gewährten Ver

gütung von 1 Prozent bis zum 1. März d. J. be
wirkt ſein müſſen. Aus den Generalien iſt hervor
zuheben, daß Anmeldungen und Wünſche der Einzel
vereine für die im Sommer d. J. in Erfurt ſtatt
findende Centralvereinsſttzung bis zum 15. März von

der Centraldirection entgegengenommen werden. Ueber
vie Gründung der ſchon mehrfach erwähnten Obſt
bau-Section referirte Herr Rentier Teichmann.
Derſelbe hält es für erforderlich, die Obſtpreſſe des
Vereins in Merſeburg feſt zu ſtationiren und

mit der Uebernahme dieſer Station eine ge
eignete Perſönlichkeit zu betrauen. Vorher müſſe

die Obſthau Section ins Leben treten. Hier
auf erklärten ſich 33 Mitglieder des Vereins zum
jedoch

Beitritt bereit, ſo daß alsbald die Conſtituirung der
Section und die Wahl einer Commiſſton zur Auf

ſtellung eines Statutenentwurfs erfolgen konnte.
Weitere Beſchlüſſe ſetzten feſt: Die eingegangene
Vereins Bullenſtatton Schkopau nach Agen
dorf zu verlegen für die Benn gung der Vereins
maſchinen eine Entſchädigung von 50 Pf. pro Tag

zu erheben am 8. April d. J, eine außerordentliche
Generalverſammlung zur Vornghine der Vöorſtandé
wahl, Rechnungslegung c. abzuhälten. Gegen 7

Uhr wurde die Verſammlung geſchloſſen.

Jm „Tivoli“ tagte am Montag Abend ver
Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen

unter ſeinem Vorſttzenden Herrn Controleur Hartung
Derſelbe ertheilte nach Eröffnung der Sitzung zunächſt
dem Schriftſührer zur Verleſung des Protokolls der
vorigen Sitzung das Wort Und brachte ſodann zur
Kenntniß der Verſammlung, daß die Friedhofs

ordnung der St. Maximigemeinde im Druck
erſchienen und käuflich zu haben ſei. Der Schrift

führer erſtattete hierauf Bericht über die Ver
J einsthätigkeit im verfloſſenen Jahre, in welchem

öffentliche und 4 Vereinsverſammlungen abgehalten
wurden, die im Durchſchnitt nur ſchwach beſucht waren.
Die Rechnungélegung des Rendanten ergab eine



Linkahme in Höhe von 51 M. an Mitgliederber
trägen, ſowie einen vorfährigen Beſtand von 47 44
Mk. zuſammen demnag 98,44 Mk. Die Auegaben
des verfloſſenen Jahres erforderten 72,89 Mk. ſobaß
ein Beſtand von 26,05 Mk. verbleibt. Die Rechnung
wurde ſofort von drei gewählten Reviſoren gepruſt
für richtig befunden und die beantragte Entlaſtung
ertheilt. Die Vorſtandswahl ergab die ſaſt ein
ſtimmige Wiederwahl der bisherigen Mitglieder t
der einzigen Ausnahme, daß ſür Herrn Ockonomen
Kurth Herr Calculator Gunkel als Beiſitzer gewählt
wurde. Bei der Feſtſetzung des Jahresbei
trags (50 Pf. wurde ein Antrag des Vorſtandes,
welcher denſelben ermächtigt, im Falle des Bedarſé
nochmals 50 Pfennige zu erheben, einſtimmig
genehmigt. Jm Fragekaſten befanden ſich

ehrere auf die Stadtverordnetenwahlen im No
vember v. J. und den Bahnbau Merſeburg Lauchſtädt
bezügliche Fragen, die durch die Verhandlungen in
den letzten Stadlverordnetenſitzungen bereits ihre Be
antwortung und Erledigung gefunden haben. Der
Vorſitzende machte zum Schluß noch auf die neueſte
Aenderung bei der Aufſtellung der ſtädtiſchen Etats,
welche den Geſammtüberblick erſchwert, aufmerkſam,
während Herr Geiſe eine Beſchwerde über die
ſcandalöſe Verunreinigung der Domſtufen und der
ſich anſchließenden kleinen Gaſſe bis zur Reitbahn
vorbrachte. Von anderer Seite wurde auf den
gleichen Uebelſtand in der Schul und Mälzerſtraße
hingewieſen und namentlich gerügt, daß in neuerer
Zeit ſämtliche Warnungstafeln von den genannten
Stellen verſchwunden ſeien. Die Verſammlung nahm
deshalb den Antrag, die hieſtge Polizeiverwaltung um
Anbringung von neuen Warnungstafeln zu erſuchen,
mit großer Mehrheit an. Hierauf wurde die Sitzung
geſchloſſen.

An Montag hielt der kirchliche Verein
von St. Maximi ſeinen zweiten Familien
abend in dieſem Winterhalbjahre ab. Eröffnet
wurde derſelbe durch den gemeinſchaftlichen Geſang
des Verſes: Jhr, die ihr Chriſti Namen neunt, gebi
unſerm Gott die Ehre!“ Dann erfolgte die Verleſung
der Schriftſtelle Matth. 28, 18—20, an welche an
knüpfend Herr Prediger Bornhak ein warmes Wort
für die Miſſton einlegte, welche in unſerm Vater
lande und ſpeziell in unſerm Merſeburg noch viel
zu gleichgiltig betrachtet werde, obgleich ſte doch ein
hohes geographiſches, kulturelles und religiöſes In
tereſſe einflößen ſollte. Nach einem weiteren gemein
ſchaftlichen Geſange begrüßte Herr Paſtor Werther
die zahlreiche Verſammlung, machte einige den Verein
betreffende Mittheilungen, bat dringend und herzlich
um eine ſorgſame Bewahrung der ihrer Confirmation
entgegengehenden Jugend und lenkte die Blicke der
Anweſenden auf den im deutſchen Volke herrſchenden
auffallend geringen Eifer für Religion und Kirche
Der Hauptvortrag wurde von Herrn Diaconns
Schollmeyer gehalten, welcher die von der böh
miſchen Gemeinde zu Berlin ausgegangenen vielfachen
und ſegensreichen Veranſtaltungen chrißlicher Liebe ſchil
derte und ſich namentlich über das ebenfalls von ihr ins
Leben gerufene Findelhaus für chineſiſche Mädchen zu,
Viktorig auf Hongkong verbreitete, wobei er zugleich
durch eine Fülle intereſſanter Einzelheiten das Haus
und die Familie in jenem Lande des ſogenannten
gebildeten Heidenthums beleuchtete. Der muſikaliſche
Theil des Abends, von Herrn Organiſt Löchelt ge
leitet, brachte mehrere Sätze für Cello und Klavier,
zwei Frauenchöre und zwei gemiſchte Chöre, zwei
Duette, zwei Lieder für Baß und zwei Lieder für
Sopran und wurde um ſeiner vortrefflichen Dar
bietungen willen von den lebhafteſten Dankesäuße
rungen begleitet. Erſt nach 11 Uhr ging die Ver
ſammlung mit dem Geſange des Verſes: Laß mich
dein ſein und bleiben“ auseinander.

Jn der Gotthardtsſtraße gingen geſtern früh
die Pferde eines Geuſaer Geſchirres, trotzdem der
Führer ſie abgeſträngt hatte, plötzlich durch und raſten
bis vor das Gottharbtösthor, wo ſte am Gaſthofe
zur Linde zum Stehen kamen. Glücklicherweiſe
hatten die Thiere bei der tollen Fahrt keinen Schaden
angerichtet.

Eine Bitte an Eltern ſchulpflichtiger
Kinder. Oſtern rückt heran und damit einerſeits
die Entlaſſung der Confirmanden, andererſeits die
Aufnahme des neuen Jahrganges, der Kleinen. Wer
Gelegenheit hat, dieſe Kinder zu beobachten, dem wird
es nicht entgehen, wie ſte ſich freuen, der Schule
zugeführt zu werden. Schon vorher veſchäftigen ſie
ſich mit Tafel und Griffel, und ſo bringen ſte, von
den Eltern oder älteren Geſchwiſtern angeleitet, ſchon
einige Fertigkeiten mit zur Schule. Kommt dann
der Tag der Aufnahme, dann wandern dieſe Kleinen

an der Hand Erwachſener der Bildungsſtatte
zu Und helle Freude ſtrahlt von ihrem Angeſicht.
Aber nicht allen ſteht man dieſe Luſt an, es ſind
auch ſolche Kinder darunter, die nur mit großem
Widerwillen dem Zwange folgen. Was kann ver
Grund ſein Nur auf eins ſollen die nachſolgenden
Zeilen verweiſen. Gar oft hört man Eltern und
auch andere Erwachſene die Worte äußern „Warte
nür, wenn Du erſt zur Schule gehſt, wirſt Du
ſchon genug Schläge für Deine Ungezogenheit be
kommen So zu ſprechen iſt Unrecht, einmal
gegen den Lehrer, dann gegen das Kind Hört das
Kind oft ſolche Worte, ſo kommt es ſchließlich auf
den Gedanken, die Schule habe nur den Zweck, zu
ſtrafen, und der Lehrer ſei ein Mann, der nur dazu
da ſei. Selbſtverſtändlich iſt nun, daß ein ſolches
Kind anſängt, den Lehrer zu fürchten begegnet es
ihm, ſo gehts im weit aus dem Wege, und kommt
dann der Tag, an dem das Kind zur Schule
gehen muß, dann gedenkt es der Drohungen, vie
ſeiner Meinung nach nun in Erfüllung gehen werden,
und es weigert ſtch, dem Zwange zu folgen.
Weinend ſitzt es zwiſchen den Bänken, wartend, bis
die Thür ſich ihm öffnet. Darum, ihr Eltern und
Erzieher, iſt Euer Kind unartig geweſen, dann droht
ihm nicht in ſolcher Weiſe, ſondern züchtigt gleich
auf der Stelle. Das hilft weit mehr als Drohen.
Wer ſein Kind lieb hat, züchtige es ſelbſt. Schildert
den Lehrer nicht als einen Mann, der nur dazu da
iſt, unartige Kinder zu beſtrafen. Jm Gegentheil
ſorgt bafür, daß das Kind mit Luſt und Liebe zur
Schule gehe. Dann werden ihm auch die unge
wohnten Verhältniſſe der Schule bald angenehme
werden und es wird ſich trotz des Zwanges nach und
nach wohlfühlen.

Stadttheater zu Halle Am kommen
den Freitag den 23. Febr. geht erſtmalig Sophokles
Tragödie „Antigone“ in der Ueberſetzung von
Donner und mit der Muſik von Mendelsſohn in
Seene. Der geſangliche Theil wird von den Herren
Armbrecht, Caliga, Wirk, Bachmann,
Hunold, Gunther, Kaulg, Weiß und den Herren
vom Opernſtngechor ausgeführt. Für die Studirenden der
Univerſität beſorgt der Univerſttätskaſtellan die Eintrit!s
karten zu den Antigone Aufführungen, während für die
Zöglinge der hieſtgen und auswärtigen höheren Lehr
anſtalten die betreffenden Schulvorſtände die Ein
trittskarten für ihre Schüler beſorgen. Mit Rück
ſicht auf das Opern Repertoire werden nur zwei
Antigone-Aufführungen zu ermöglichen ſein und
wird die nächſte Aufführung in der nächſtfolgenden
Woche ſtattfinden.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Ouerſurt.
s Lützen, 17. Febr. Die zwiſchen Lützen, Pegau

und Zwenkau an der ſächſiſch- preußiſchen Landes
grenze gelegenen Ortſchaften ſind ſeit dem Jahte 1892
wiederholt durch größere Brände heimgeſucht
worden, deren Entſtehungsurſache in allen Fällen auf
Branbſtiftung zurückzuführen iſt. Bisher iſt es trotz
der angeſtrengteſten Bemühungen der öffentlichen
Sicherheitsbeamten noch nicht gelungen, den Urheber
dieſer Brände zu ermitteln. Bei dem herrſchenden
Sturme in dieſer Woche wurde in Söſſen ein über
100 Jahre alter Lindenbaum entwurzelt, der beim
Niederfallen einen Backofen zertrümmerte. Jn der
Nähe von Goddulg wurde ein mit Reiſig beladener
Wagen vom Sturme umgeworfen, ſo daß der Geſchirr
führer unter das Reiſtg zu liegen kam. Durch hinzu
kommende Ortsbewohner wurde der Geſchirrführer
glücklicher Weiſe unbeſchädigt hervorgezogen.

s Veſta, 16. Febr. Am 14. d. M. riß gegen
Abend während der Ueberfahrt die die große Fähre
bei Klein Corbetha leitende ſtarke Kette, als ſich
mehrere Geſchirre auf erſterer befanden. Zum Glück
konnte dieſe bald darguf zum Stehen gebracht und
die Fracht ſicher gelandet werden.

s Querfurt, 19. Febr. Geſtern gegen Abend
hat ſich auf dem hieſtgen Schloſſe ein recht bedauer
licher Unglücksfall zugetragen. Herr Amtsrichrer
Simon und Herr Gefangenwärter Böhm waren da
hei, einen neuen Revolver einzuſchießen. Als Herr
Böhm die Waffe in der Hand hielt, entlud ſich die
ſelbe und die Kugel drang Herrn Amtérichter Simon
durch den Hals, ſchlug aber nicht durch, ſondern
blieb im Körper deſſelben ſitzen. Obgleich zunächſt
eine Gefahr für das Leben des Verletzten nicht vor
liegt, iſt die Verwundung nach der Hall. Ztg. doch
eine ſchwere. Die Kugel ſoll noch nicht aus dem
Körper entfernt ſein.

(Aus vergangener Zeit.) Die einzelnen
Phaſen des großartigen Befrelungekrieges vor 80

Jahren ſind allgemein bekannt weniger bekannt aber
und doch Koch viel intereſſanter ſtnd die Dinge, die
ſich gleichſam hinter den Couliſſen abſpielten die da
zeigen, mit welch merkwürdigen Faktoren man zu
rechnen hatte und wie wenig man an maßgeblicher
Stelle dieſen Krieg als einen deutſchen Einheitskgnpf
anſah. Als Blücher am 21. Februar 1814 in
Mery an der Seine eintraf erſtaunte er nicht wenig
über den aus dem Hauptquartier vorliegenden VBefehl,
anſtatt raſch vorwärts zu gehen, ſich über die Aube
zurückzuziehen. Jm Lager der Verbündeten fürchtete
man noch immer das legendenhafte Kriegsglück eines
RNapoleon und beſonders Oeſterreich ſuchte dem fran
zöſtſchen Kaiſer goldene Brücken zu bauen und ihm
einen ehrenvollen Frieden zu ermöglichen, der nichts
anderes, als eine weitere fortgeſette Beunruhigung
Europas bedeutet hätte. Zum Glück waren die
Monarchen Rußlands und Preußens insgeheim nicht
der Anſteht Deſterreichs und bet ihnen fand Blücher
Gehör, als er erklärte, er allein wolle den Feldzug
in raſchem Vordrange nach Paris zu Ende führen.
Und ſo kam es, daß Blücher mit der Ermächtigung,
auf eigene Gefahr gegen die franzöſtſche Hauptſtadt
vorzurücken, abzog. „Der Ausgang des Feldzuges“,
ſchrieb ihm der König von Preußen, „liegt zunächſt
in ihrer Hand.
eng

Der iſehse s
(Der Kaiſer) befahl am Sonnabend kurz nach Be

endigung der „Medici“-Erſtaufführung im königlichen Opern
r zit Berlin den Componiſten Leoncavallo in die

oge zu ſich. Als der Componiſt, vom Jntendanten Grafen
Hochberg geführt, in der Loge erſchien, begrüßte ihn das
Kaiſerpaar ſehr e t Zuerſt ſagte die Kaiſerin „Es
war ſehr ſchön, ſehr ſchön Dann reichte der Kaiſer dem
Componiſten die Hand mit den Worten Ich freue mich
ſehr, Sie bei dieſer Gelegenheit, bei einem ſolchen Triumph
wiederzuſehen. Sie haben ein Meiſterwerk geſchrieben, und
ich habe bereits nach dem zweiten Akt dem König von
Jtalien von dem großen Erfolg telegraphiſch Mittheilung
gemacht. Auf die Frage des Monarchen, ob der Compo
niſt mit der hieſigen Aufführung zufrieden ſei, äußerte ſich
Leoncavallo, daß ſie in mehrfacher Beziehung die Mailänder
übertreffe. „Und hat auch die Ueberſetzung Jhren Beifall
gefunden 2“ fuhr der Kaiſer fort „die Verve und die
Gluth der italieniſchen Sprache laſſen ſich nur ſchwer in
einem anderen Jdiom wiedergeben. Der Komponiſt er
widerte, daß auch die Ueberſetzung eine vortreffliche ſei.
Zum Schluß ſagte dann der Kaiſer Jch habe mit Intereſſe
geſehen, daß Sie ſich immer mehr in das Studium Wagners
verſenken. Wir werden uns bald die „Medici“ noch einmal
anhören.“ Dann verabſchiedete der Monarch den Compo
niſten mit einem herzlichen Händedruck. Erwähnt ſei
noch, daß der Kaiſer geſtern Abend aus beſonderer Aufmerk
ſamkeit für den italieniſchen Urſprung des Werkes die Uni
form des Frankfurter Huſaren Regiments angelegt hatte,
deſſen Chef König Humbert iſt. Die Unterhaltung zwiſchen
dem Kaiſerpaar und Leoncaballo wurde in franzöſiſcher
Sprache geführt.

Electriſche Eiſenbahnen.) Vor kurzem haben
in Gegenwart von einer aus Ingenieunren veſtehenden
Commiſſion zwiſchen Havre und Beuzeville neue Verſuche
mit einer electriſchen Locomotive ſtattgefunden, welche einen
aus 2 Güterwagen und 11 Perſonenwagen beſtehenden Zug
zu ziehen hatte. Die erreichte Geſchwindigkeit betrug 60 vis
100 km in der Stunde Letztere Geſchwindigkeit konnte
wegen Erhitzung der Maſchine und der Beſchaffenheit der
Bahnſtrecke ohne Gefahr nicht überſchritten werden.

(Opfer von Monte Carlo.) Als am Donnerstag
der franzöſiſche Expreßzug in der Station Ventimigliag an

langte, ſprang aus einem Coupé deſſelben ein elegant ge
kleideter janger Mann und flürzte in den Warteſaal, wo er
mit einem blitzſchnell aus der Taſche gezogenen Revolver
ſechs Schüſſe gegen den an der Wand hängenden Spiegel
abfeuerte. Von den zahlreichen Paſſagieren entwaffnet, er
klärte der junge Mann, er ſei der Präſident Carnor und im
Begriffe, zum Beſuche des Papſtes nach Rom zu reiſen. Der
Unglückliche wurde von einer Dame als Graf Sianni aus
Brecia erkannt, der kürzlich in Monte Carlo 300000 Lire
verloren hatte und der ſeither, nachdem ein Selbſtmord
verſuch vereitelt worden, von hochgradigem Trübſinne be
fallen war. Der Unglückliche, der ſich wie raſend geberdete,
mußte nach Anlegung der Zwangejacke in eine Jrrenanſtait
überbracht werden.

e

Militaäriſch es.
Deutſchland. Die Einführung von Melde

reitern bei der Jnfanterie wird nach der „Kbln.
Ztg. im Kriegsminiſterium beabſichtigt. Die Gefechtszonen
der Infanterie müſſen ſich nach Breite und Tiefe weſentlich
erweitern. Mittel zu einer hinreichenden Befehlsführung
fehlen aber der Infanterie ganz und gar, denn unt einem
Adjutanten iſt nichts zu erreichen. Die Infanterie muß
deshalb mit berittenen Mannſchaften ausgeſtattet werden.
Verſuche ſind in dieſer Beziehung im Frieden in Rußland
und Oeſterreich angeſtellt worden, jedoch ſt auch dort die
Angelegenheit, die außerdem bei ſelbſtſtändigen Aufträgen der
Infanterie wieder zur Sprache kommt, noch nicht gelöſt.
Der öſterreichiſche Oberſtlieutenant Regenspursky hat dieſen
Punkt in intereſſanter Weiſe behandelt. Jm Kriege 1870 71
wurden bereits mehrfach derartige Meldereiter mit Nutzen
verwandt, jedoch erſt am Schluſſe. Jn der Schilderung, die
Fris Hörnig von den Gefechten bei La Garionniere und
Villechauve entwirſt, finden ſich bemerkenswerthe Angaben
darüber Leider ſollen die Mannſchaften meiſt nicht hinreichend
ausgebildet werden können. Wie es ſcheint, iſt die Anr
hierzu ebenſalls vom Kaiſer ausgegangen. gung
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